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Abeiffid - Ausgabe

Das Ketlungswesen an der dentschcn Koste .

Soeben ist der Verwaltimgsbericht der „ Teulichen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger

" erschienen , an deren segensreiche Thätig -
keit 11118 jede Nachricht über ein Secnnglück , bei dem Menschenleben

Gesetzbuchs münschensmerth , daß möglichst viel Nechts -

materien der Entscheidung des höchsten GerichiShoses unter¬

breitet werden . Wird eine große Anzahl Don ihnen der

Rechtsprechung des Reichsgerichts entzogen , so liegt die

Gefahr nahe , daß sie bei den einzelnen Oberlandcsgcrichten
eine verschiedene und vielgestaltige Rcchtspraxis entwickelt .
Das aber würde der Nechtseinheit entgegenarbeitcn , die

gerade durch daS Bürgerliche Gesetzbuch geschaffen werden

soll . Aus diesen Gründen ist anzunehuien , daß die ge¬

plante Erhöhung der Revisionssunnne im Reichstag auf

entschiedenen Widerstand stoßen wird .

Die Civilprozeßreforur .

Ueber den Inhalt der Novelle zur Eivilprozeßorduung ,
die dem Reichstag in seiner nächsten Tagung zugehen wird ,
sind in letzter Zeit mehrfach Nachrichten verbreitet worden ,
die sich auf ihre Nichtigkeit hin schwer prüfen lassen . In
einem Punkte aber stimmen alle Meldungen überein , daß
der Gesetzentwurf eine außerordentlich tief eingreifende
Aenderung des bisherigen Verfahrens enthält , die Erhöhung
der Revisionssumme in Eivilsachen . Nach dem geltenden Recht
kann eine Revision in Rechtsstreitigkeiten über vermögensrccht -

liche Ansprüche nur eingelegt werden , wenn das Objekt den

Werth von 1500 Mk . übersteigt . Der neue Gesetzentwurf
will die Revision nur
beieinem Objekt von

mehr als 3000 Mk .
gestatten . Die Wir¬

kung dieser Ab¬

änderung würde also
die sein , daß für alle

Streitigkeiten über

Objekte bis 3000 M .
nur zwei Instanzen
gelten würden , und

, nur die über 3000
Mark , als lediglich
die verhältnißmäßig
großen Objekte , aus

Reichsgericht kämen .
DiescAbänderung ,

bieder Gesetzentwurf
bringen soll , wird
mit der drohenden
Ueberlastung des

Reichsgerichts und
der Nothwendigkeit ,
dieser abzuhelfen ,
begründet . Schon in
den letzten Jahren
ist über die lieber -

lastung des Reichs¬
gerichts Klage ge¬
führtworden . Mehr¬
fach ist von richterlicher Seite behauptet worden , daß die 6 Senate
deL Reichsgerichts schon jetzt die Einheitlichkeit der Rechtsprechung
erschwerten , und daß es nicht immer leicht sei , bei einander

widersprechenden Entscheidungen der einzelnen Senate die

Plenar - Entscheidung des Reichsgerichts herbeizuführcn . Daß

diese Schwierigkeiten bestehen , wollen wir nicht in Abrede

stellen , aber wir sehen keinen Weg , ihnen abzuhclfcn , ohne
andere schwerwiegendere Schädigungen herbeizuführcn . Ein

Gerichtshof , in den so viele Fäden zusammenlaufen , wie es
beim Reichsgericht der Fall ist , muß nothwendig einen starken
Umfang annehmen . Diesem Umstand , mag er auch als

Uebelstand empfunden werden , durch äußere Mittel , durch
die Beschränkung der dem Reichsgericht zu unterbreitenden

Rechtssachen , abhelfen wollen , heißt den Charakter des

obersten Gerichtshofes , in dem die gesammte Rechtsprechung
sich vereinigen soll , sehr einseitig bcurthcilen .

Dieser Standpunkt scheint uns auch gegenüber der ge¬
planten Reform am Platze zu sein . Die Geschäftslast des

Reichsgerichts hat , wie aus einer kürzlich veröffentlichten
Statistik hervorgegangen ist , in der letzten Zeit wesentlich

abgenommen , und sie wird bis zum Jahre 1900 zweifellos
weiter abnehmen . Dann aber wird die Anzahl der dem

Reichsgericht zugehcnden Rechtssachen ebenso zweifellos ganz
erheblich steigen , denn durch das Inkrafttreten des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs wird die Kompetenz des Reichsgerichts

ganz bedeutend erweitert . Eine Vermehrung der Geschäfts¬
last des Reichsgerichts wird ferner dadurch eintreten , daß
durch das Inkrafttreten des neuen Gesetzbuchs die Anzahl
der zweifelhaften Rechtssachen sich besonders in den ersten
Jahren sehr vermehren wird . Diese Steigerung der Thälig -

keit des Reichsgerichts wird natürlich nach Ablauf mehrerer
Jahre fortfallen , die dauernde aber , durch die Erweiterung
seiner Zuständigkeit hervorgerufene wird selbstverständlich
bleiben und zweifellos eine Vermehrung der Senate des

Reichsgerichts nothwendig machen .

Daß dies manche Uebelstände mit sich bringen wird ,
haben wir schon zugegeben . Diesen aber durch die Erhöhung
der Revisionssumme zu begegnen , halten wir für ein nicht
unbedenkliches Mittel . Die Beschränkung der Revision auf
die höherwerthigen Objekte würde vom sozialen Standpunkt
aus einen üblen Eindruck machen , da das Reichsgericht als¬
dann leicht in den Ruf kommen könnte , in Eivilsachen nur
ein Gerichtshof für die vermögenden Leute zu fein . Denn

daß die Grenze für die Revisionssumme bisher an sich zu
hoch war , ist weder empfunden , noch behauptet worden . Ferner

ist es aber gerade nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen

der ; aus den neben
den Tabellen eitiflcfdjricbenen Zahlen ( 0 , 50 , 100 , 150 ) hat man in
beiden Tabellen einen Maßstab zum Vergleich der SchisfSnnsälle
und der Geretteten in den einzelnen Jahren .

lind nun zu den RettungSinannschaften l Was sie geleistet haben
in treuer Erfüllung der zu edelstem Zweck übernommenen Pflichten ,
oft unter opscrmüthigem Daransetzen des eigenen Lebens , ost tni
peitschenden Sturm , bei erstarrender Winterkälte sich der Wnth der
entfeffelten Elemente ansfetzend , um das gefährdete Leben der Brüder
zu retten , es läßt sich zistammensaffen in die wenigen Worte :
2354 Menschenleben sind dem Meer entrissenI Wir müssen es uns
leider versagen , hier auf einzelne Fälle von Nettungen einzugehen .
Es wurde schwer sein , unter so vielen heldenhaften Thaten einzelne
besonders hervorzuheben . Auch ohne deren Aufführung an dieser
Stelle wird den Rettungsmannschaften zu Theil werden , was ihnen
gebührt : die dankbare , bewundernde Anerkennung der Nation , deren
Namen sie durch ihr kühnes Wirken geehrt haben .

Der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , deren
Protektor der deutsche Kaiser und bereit Ehrenpräsident Prinz Heinrich
ist , wird die Sympathie und werklhätige Hulse der gejammten
deutschen Nation niemals fehlen .

auf dem Spiele stehen , ernst gemahnt . Wir geben daher nuferen
Lesern in beistehender Karle einen Ueberblick darüber , in wie zahl¬
reicher Art die deutschen Seeküsten mit Nettnugsstatiouen versehen
find , ein sprechendes , bildliches Zengniß für die Tbätigkeit der
Gesellschaft , die die gesannnlen , dem Reltungswerk dienenden Geld -
aufwenduugen ayS freiwilligen Gaben zn bestreiten im Stande , ist .
Zu der Karte bemerken wir noch erklärend , daß die kleinen läng¬
lichen Vierecke mit Nettungsbooten ausgerüstete Stationen bezeichnen ,
während die rautenförmigen , spitzigen Vierecke Stationen mitRakeleu -

apparaten darstellen .
Die Zahl der von der 1806 begründeten Gesellschaft bisher

geretteten Personen ist auf 2354 gestiegen ; im letzten Jahre wurden
122 gerettet . Die Bedeutung der Leistungen des vergangenen
Jahres tritt noch schärfer hervor , wenn man bedenkt , daß bei den
56 Schiffbrüchen , die in demseiben Jahre an Deutschlands Küsten
vorkamen , 310 Personen gefährdet waren , von denen nachweislich
nur 21 umgekommen sind . Von den 319 Geretteten sind mehr als
ein Drittel ( 122 ) durch die Nettungsstatiouen der Gesellschaft gerettet ,
die übrigen sind durch Privathiilfe Dom Lande aus , durch andere
Schiffe oder durch Selbsthülse in Sicherheit gebracht .

Die Anzahl der Nettungsstalionen beträgt 114 , wovon 71 an
der Ostsee und 43 an der Nordsee sich befinden ; 51 sind Doppel¬
stal io neu , ausgerüstet mit Boot und Naketenapparat , 47 Boot «-
und 16 Raketenstationen . Die Gesellschaft hatte im letzten Jahre
eine Einnahme von 280,417 Mk ., davon haben die kleinen Sammel¬
schiffchen , die wohl Jedermann bekannt sind , allein 23,937 Mk .
gesammelt . (Sitte größere Stiftung ist der Gesellschaft von Herrn
Emile Robin geworden , der ihr 15,000 Mk . überwies ; die Zinsen
sollen zn Pensionen für alte ober invalibe Borlente der Boot «-
stationen verwandt werden ; ferner Haden Oberst Bartels und Fran
in Lyck eine vollständig ausgerüstete Doppelstation geschenkt , die im
Bezirk Königsberg in der Mitte eines vier Meilen langen Küsten¬
strichs zwischen Palinnicken und Pillan errichtet wird , wo bisher
Rettungseinrichtungeit noch fehlten . An Rettungsstationen waren
(Snbe 1896 folgende vorhanden :

I . An der deutschen Nordseeküste .
Borkum (Wests , und Oestl . ) , Juist ( Westl . und Oestl .) , Uthlands -

hörn , Norddeich , Norderney ( Westl . und Oestl . ) , Baltrum , Langeoog
( Westl . und Oestl .) , Spiekeroog , Neuharlingersiel , Friedrichsschleuse ,
Nefferland , Wangeroog , Helgoland , Horumersiel , Hooksiel , Wilhelms¬
haven , Federwarder , Bremerhaven , Wremertief , Dorumertief , Neu¬
werk , Duhnen , Kuxhaven , Elbleuchtschiff 1 ., 2 . , 3 ., 4 ., Neufeld ,
Friedrichskoog , Büsum , Eidergaliote , Süderhöft , Ording , Süderoog ,
Amrum ( Süd , Kniephaven , Nord ) , Sylt (Rantum , Westerland ,
Kämpen , Ellenbogen , List ) , Insel Röm ( Kirkeby , Juvre ) .

II . An der deutschen Ostseeküste .
a ) bis zur Odermündung : Labö , Travemünde , Priwall , Poel ,

Arendfee , Warnemünde , Wustrow , Darserort , Prerow , Zingst ,
Barhöft , Hiddensee ( Kloster ) , Rügen , Dranske , Puttgarten , Glowe ,
Lohme , Saßnitz , Biuz , Göhren , Thiessow , Greifswalder Oie , Stral¬
sund , Wolgast , Zinnowitz , Ziegenort .

b ) bis zur russischen Grenze : Heringsdorf , Stvinemünde 1.,
2 ., 3 . , Neuendorf Berg -Dievenow , Hoff , Treptowerdeep , Kolberger -
ntütibe , Funkenhagen , Rügeutvalbermünde , Jershöst , Stolpmunde
1 ., 2 . , Scholpin , Leba , Koppalin , Karwenbrnch , Gräfendorf , Heister -
nest , Hela . Neufahrwaffer l . ,2 . ,Neufähr,Bohnsack,Pasewark,Steefgen ,
Pröbbernau , Neukrug , Großbruch , Pillau 1 ., 2 ., 3 ., Kraxtepellen ,

Deutsches Kelch ,
* gof - nndPersonal - Nachrichten . MinisterDr . Söttidicr

ist jetzt so weit ioieber hergestellt , daß er vorgestern das Hospital
verlassen konnte , um feine Privatwohnung zu beziehen .

* Kerlin , 15 . Oetober . Der Reichrkommissar für die Pariser
Weltausstellung , Geheimrath Dr . Richter , ist aus Paris zurück -
gekehrt , wo es ihm , wie die „ Post " meldet , geglückt ist , eine Er¬
weiterung des dem Deutschen Reiche ursprünglich bewilligten Platzes
in einer Reihe von Abtheilungen zu sichern . Als weiteres erfreu¬
liches Resultat des Besuch « des Reichskommiffars in Paris ist zu
verzeichnen , daß Deutschland von den französischen AnSstellungs -
Behörden als meistbegünstigte Nation behandelt wird . Geheimrath
Dr . Richter ist auch dieses Mal an der Seine mit äußerster
Zuvorkommenheit behandelt worden .

Wie das „ Bert . Taaebl .
" erfährt , wird der Reichstag Inder

ersten Woche de « Dezember znsammentretcn .
Wie die „ National - Zeitung

"
znverläsfig erfährt , entbehrt die

Abberufung des kommandirenden Admirals v . Knorr jeder politischen
Bedeutung . Derselbe kehrt nach Beendigung seines vierwöchentlichen
Urlaubs zur Wiederaufnahme des Kommandos nach Berlin zurück .
Der Ches des Stabes des Oberkommandos , Kontre -Admiral
Baraiidon , konnte mit der Vertretung des Admirals v . Knorr
nicht beauftragt werden , weil er dem Rang nach dem Chef der
Marine - Station der Nord - und Ostsee nachsteht . Es sei daher
naturgemäß gewesen , daß der rangälteste Admiral , der Ches der
Marine - Station der Ostsee , Köster , die Vertretung übernahm .

Ein Berichterstatter meldet : Die angekündigte Konferenz der
Postdir ektoren ist gestern Vormittag im Reichrpostamt durch
ben Staatssekretär Podbielrki eröffnet worden . Derselbe führte den
Vorsitz und fetzte den Zweck der Konferenz eingehend auseinander .
Hierauf wurde in die Berathungen eingetreten .

Der gesammte Ausschuß der Deutschen Landwirthschasts -
Gesellschaft ist gestern hier zu einer Konferenz zusammen¬
gekommen .

‘X für die « » end - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

nächsterfcheinenden Ausgabe wird keine Gewehr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Nenkuhren , Kranz , Rofitlen , Nidden , Schwarzort , Memel 1 ., 2 .
Melueraggen , Nimmersatt .

Ans den ersten Blick fällt auf , daß die Nordseeküste sehr dicht
mit Rettungsstationen besetzt ist , und zwar vornehmlich mit Boot -

stationen . Die stärkere Besetzung der Nordseeküste schreibt sich au »
dem Umstande her , daß hier ein besonders gefährliches , durch Fluß -

ansmiindungen ( Ems , Weser , Elbe , Eider ) und die Gezeitenbewegug
des Meere « ( Ebbe nnd Floth ) noch erheblich schwieriger gestaltetes ,
von Sandbänken durchzogeue « Fahrwaffer von einem äußerst regen
Schiffahrt « verkehr befahren wird , nnd daher zahlreiche Unfälle zeitigt .
Daß hier vornehmlich Bootkstationen vorhanden sind , hat , seine
Ursache darin , daß die Strandungen bei den weit ins Meer hinein¬
reichenden flachen Sandbänken und dem alle sechs Stunden um
ca . 11 — 13 Fuß wechselnden Wasserstande von Ebbe undFluth meist
so weit von der Küste entfernt sind , daß die Schiffe mit Raketen
nicht zu erreichen sind . Nur an der Steilküste von Sylt finden sich
Naketenstatiotten .

In der Ostsee ist auffälliger Weise die Ostkuste Schleswig -

Holsteins von Rettungsstationen fast entblößt . Dieses Küstengebiet
wird augenscheinlich durch die vorliegenden dänischen Inseln erheblich

geschützt . Sehr dicht
gesätfinddieRettungS -
fic.ttoneit dann in der
Küstengegend von der
Insel Rugeii , ferner
in der Danziger und
Königsberger Bucht .
Ueberall begegnen wir
hier auch Raketen -
statiouen , die an den
Küsten der einen
wesentlich veränder¬
lichen Wasserspiegel
nicht habenden Ostsee
trefflich in Funktion
treten können .

lieber die Besetzung
unserer deutschen See¬
küste mit ReltungS -
statiouen giebt unsere
Karte ein treffliches ,
übersichtliches Bild ;
von besonderem Inter¬
esse ist die kleine gra¬
phische Darstellung
unten aus der Karte ,
welche die Zahl der
Schiffbrüche in den seit

1866 verflossenen
Jahren klar veran¬
schaulicht .

Die rechts daneben
befindliche graphische
Tabelle giebt jahrweise
die Anzahl der durch
die Gesellschaft ge¬
retteten Personen wie -
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Aus Kunst und Kebem

M z- ich.jtt - . Är0r vonCherubstn

gtWieben : Ser „ Wiesbadener Tonkünstier -Verein " wird auch iu
Hlnvlnno . diesem Winter seine Leifammlungeil — sechs an der Zahl — wieder

3tel

Butze erhalten . Letztere übernimmt , wie bekannt , vom 1. September
nächsten Jahres ab das „ Nene Theater " in Berlin , in dem jetzt Herr
Lauterburg das Seepter schwingt .

Di « hier weilende russische Konzertsängerin Fräulein Alexandrine
v . Brunn beabsichtigt am 23 . d . M . im Saale der „ Loge Plato "

unter gefälliger Mitwirkung der Herren Musikdirektor Spangen -
berg und Konzertmeister Jrmer ein Konzert zu veranstalten .
Der Künstlerin geht ein vortheilhafter Ruf voraus , weshalb wir
schon heute auf das bevorstehende Konzert aufuierksam machen wollen .

Die gerichtliche Aufnahme der Hinterlassenschaft von
Charlotte Wolter ergab ein gesummtes Nachlaswermögen von
631,526 ft . 38 fr ., darunter waren 451,511 fl . in Werthpapieren ,
126,500 in Realitäten und für 22,992 Pretiosen .

Im Großen Rath ist ein Antrag auf Gründung einer
schweizerischen Kunstakademie in Basel eingebrachtworden .

° 115tl
* « iiHUrdlftit im Reiche . Der Regierungspräsident cheilie

den Danziger Beriistein - Zuteresseuten mit , Kommerzienrats ) Becker
- , . u . ■ •Fl. .. :_____- .. '2 k . ü Ä« Kl« nuit .ur Suifinln

— »al Uachrichte » . Herr Or . Ludwig Pa Hat hier ist
zum Vorsteher des Museums nassauischer Alterthümer dahier ernannt~ - - - - -----------

Fürst

Seite 2 . 15 . Oetober 1887

Aus § tadr und Land .
Wiesbaden , 15 . Oetober .

— Grschichtskalsnder . 15 . Oetober . 70 v . Chr . Der
röni . Dichter Virgil * Andes bei Mantua . 1564 . A . Vesal ( ins ),
Anatom , f Zante . 1608 . E . Torrieelli , Physiker , * Piancaldoli .
1756 . Kapitulation der sächs . Armee bei Pirna . 1758 . I . H .
Dannecker , Bildhauer , * Waldenbruch .

— Das Kaiscrpaar » nd die Prinzen werden , gutem Ver¬

nehmen nach , am nächsten Montag , den 18 . October , bereit » um
9 Uhr 10 Min . Vormittags hier eintreffen , während die Kaiserin

Friedrich und die übrige » Fürstlichkeiten erst kurz vor 12 Uhr
aiikomnien und direkt zum Denkmal fahren werden . — DasKaiser -

päar und die Prinzen werden wahrscheinlich zwei Tage hier ver¬
weilen , nm Dienstag , den 19 ., das russische Kaiserpaar in Darmstadt
und am 20 . die Kaiserin Friedrich in Cronberg besuchen .

besiegt ihn die Selbstüberwindung des Mädchens . Sie will ihm folgen

um ein Jahr des Glücks , will sich nach desien Ablauf tötten , da er ,

wenn die Leibeigene int ersten Jahre gestorben , wieder frei wird .

Er aber , gerührt durch solchen Opfermuts ), beschließt mm , selbst der

Liebe das größte Opfer zu bringen , das seiner persönlichen Freiheit ;

er heirathet Margot , giebt sich , der große Künstler , dem Kloster

zu eigen und beschützt gar an seinem Hochzeitstage den herrischem

gegen die königliche Gewalt aufbänntenben Abt , al » dieser von einem

Anschlag befreundeter Studenten und Künstler bedroht wird . Daß

solche Selbstüberwindung , die knirschend sogar das fatale , scheußliche

ins prim ® noctis als zu Recht anerkennt , ihre » Lohn finden muß ,

ist selbstverständlich . Der Abt giebt das Paar am Hochzeitstage frei

und überdies selbstnberwiudend einen Studenten , der sich am Frieden

des Klosters blutig vergangen und den er trotz der Drohungen des

König » und der Universität bisher gefangen hielt , seine Nebenhandlung

die nus zu stark betont erscheint und welche die Hanpthandlung

etwas belastet . Zu den drei Selbstüberwindern tritt als vierte noch

Jolanthe , die sogar aus Austiften ihrer Dienerin ( Fräulein Ulrich )

zu Zanbermitteln gegriffen hatte , Margot zu verdrängen , und die

nun bereuend für sie bittet . Man sieht : sehr , sehr viel Edelsinn , aber

auch viel dramatischen Zündstoff in dieser , einem LSerle Balzacs

entnommenen Fabel . Der Autor hat , wie dem Edelstnn ,

auch der Dramatik vielseitig Rechnung getragen . Der erste

Akt , der viel Opernmäßiges mit Tanz und hübsch komponirten

Liedern bot , war etwas matt , bann brachte der zweite

Akt mit der großen wirksamen Liebesscene zwischen Margot

und Donard und der Forderung der Freigabe Margots

eine große Steigerung , die sogleich zum dramatischen Höhe¬

punkt des Ganzen führte ; aber auch die folgenden Akte hatten noch

parke Effekte , obschon der vierte sich etwas zur sehr auslängte , und

historischen Stück , soll es nicht „ antigitirt
" erscheinen , nicht fehlen

darf , cs vergoldet , rückschauend , die Zinnen und Thiirme längst

verfallener Zwingburgen . Nebstbei aber giebt es unserem Hof¬

theater auch Gelegenheiten , malerische Architekturen und Trachten

zu entfalten , wie sie jene alten , „ romantischen
"

Zeiten — da »

Stuck spielt um anno 1280 , da man bunte Kleider , aber

noch keine Leibwäsche kannte — boten , Architekturen und

Trachten jener Art , wie sie hier in so reicher Auswahl zur

Anschaffung gelangten . Aber nicht alles Das allein gereicht

dem Stück ' hier zum besonderen Bortheil , auch seine Tendenz ,

die zu lauten scheint : „ Allen zu Liebe , Keinem zu Leide " und die

das Werk dabei zu einem Hohenlied : der größten Kunst , der Selbst -

überwinduiigskunst , stempelt . Nicht weniger als vier Personen

üben diese Kunst mit allen Chitonen , zunächst der Hauptheld

Bonard , von Herrn Rodins mit vielem Temperament ge¬

spült . Vom Abt von St . Germain bcanstragt , eine Aitarstatne

der Beschützerin von Paris , der heil . Genoveva , zu fertigen , sucht er

ein Modell , das er\ nach romantischen Zwischenfällen in der Kloster -

leibeigenen Margot findet , die von Fräulein Scho $8mit großem Liebreiz

und feinem Empfinden in Erscheinung gesetzt wurde . Herrisch fordert

er das Mädchen vom Abte , als Preis für die Freilassung sein Werk

bietend ; jener aber , von seinem Ton gereizt , verweigert sie ihm , und

et mußte , sie zur Gattin zn gewinnen , selbst Höriger de » Kloster »

werden . Dagegen bäumt er auf und strebt mit seinen Genossen ,

die Geliebte mit Gewalt zu befreien . Margot aber hat einer

listigen , adligen Nebenbuhlerin um die Gunst de » Künstlers , der

Nichte des Abts , Jolanthe von Arlon ( Fräulein Santen spielte

sie mit dem Aufwand ihrer großen dramatischen Verve und mit

feinem Verständniß ) geschworen , daß sie dem Geliebten nicht folgen

würde , wenn er sie entführen wolle . Bonard ist verzweifelt , da

( Großherzo
'
gthnm ) .

— Dao russische Kaiserpaar wird , wie man in unter¬

richteten Kreisen annimmt , während seines jetzigen Aufenthalts in

Darmstadt nicht mehr zum Gottesdienst hierherkommen .

Zu der morgen , Samstag , ftatlfinbenben Feier der Grund¬

steinlegung zur russischen Kirche in Darmstadt sind der hiesige

Propst , Herr Erzpriester v . Pr o t op op o ff , der DiakonuS , der

Küster , Herr Becker , und der russische Kircheuchor befohlen worden .
Den kirchlichen Weiheakt bei dieser Feier vollzieht der Beichtvater

des Kaisers , Herr v . JaHschefs ( nicht Leischincff ) , früherer

hiesiger Propst .
— Königliche Schauspiele . Der Andrang z» der auf

allerhöchsten Befehl am 18 . d . M . im Kgl . Theater stattfindcuden
Festvorstellnug ist wiederum ein so ungemeingroßer , daß es absolut
unmöglich ist , die eingcgangenen Gesuche alle zu beantworten ."

SK— » er Enthüllmtgoseiev des Kaiser Friedrich - Denkmals

sind Seitens des Comitös noch der Adjuvant des Prinzen Heinrich ,
Admiral Freiherr v . Seckendorfs , und der General -Adjutant
weiland Kaiser Wilhelm I . , General der Infanterie v . Schweinitz ,
eingeladen worden . — Der Salut von 101 Kanonenschüssen wird

von der hiesigen 5 . Batterie des Rass . Feld - Artillerie -Regiments Nr . 27

auf der „ Schonen Aussicht " abgefeuert . — Auf Befehl Sr . Majestät

de » Kaisers sind sümmtliche Mitglieder des Denkmal -Comitös ,

Magistrat und Stadtverordnete zu der Festvorstellung im Konigl .

Theater am Abend des 18 . October eingcladeii worden .

X - Lsir die Leier > rr Enthüllung des Kaiser Friedrich -

Denkmals werden mehrere Beamte der Stadtverwaltung das Ehren¬

amt der Festordner auSüben . Betreffende , die durch Schleifen in

den Stabtfarbeu ( blau - orange ) kenntlich sind , werden Auskunft über

die Plätze und dergleichen ertheilen . ES empfiehlt sich im eigenen

Interesse des Publikums , de » Anordnungen dieser Herren unbedingt

Folge zn leisten . Dieselbe » sind angewiesen , um Nicherfüllungen ein¬

zelner Tribünen zn verhüten , es in keinen , Falle zu gestatten , daß

sich Karteninhaber auf andere Tribünen als die auf ihren Karten

bezeichnete begeben .
— Knrtznns . In dem großen Fest - Konzert , welches die

Kurverwaltung am nächsten Montag im Kursaale veranstaltet , tuirb

bet Sängerchor des hiesige » Lehrer -Vereins unter Leitung deS

Herrn Musikdirektors Spangeuberg die folgenden Männerchöre zu
Gchvr bringen : „ Die Stacht " von Sdjnbtri , „ Röslein am Rhein "

von Schantz , den großen Chor „ Rudolf von Werdenberg ' von

Hegar , zwei Volkslieder : a ) „ Das Liebchen im Grabe "
,

arrangirt von Herrn Spangenberg , b ) ,,D
' Hamkehr

" von

diesem Winter feine Versammlungen — sechs an der Zahl — wieder

aufnehmen . Dieselbe » finden im Saale der „ Loge Plato
"
,

Friedrichstraße , statt . Einzelne Eintrittskarten werden nicht
ausgegtben , doch steht es Interessenten frei , sich an zwei
Abenden durch Mitglieder ( fast alle hiesigen Tonkünftler
von Bedeutnua gehören dazu ) als Gäste einführen zu Ulfen .
Die Mitgliedschaft selbst wird durch einen Jahresbeitrag von 4 Mk .
für ordentliche und 6 Mk . für außerordentliche Mitglieder ( Nicht¬
musiker ) erworben , wobei eine Freikarte für ein Familienmitglied
einbegriffen ist . I » den Versammlungen luerben vornehmlich neuere

Kompositionen oder auch seltener gehörte ältere Werke derKammer -

nnifif , Gesangs - und Klavierlitteratnr zu Gehör gebracht .
Die Mitglieder der hiesigen kgl . Kapelle und der des Kur¬

hauses , die Direktoren und Lehrer der hiesigen Mnsikimlitute ober

sonst hier ansässige Tonkünftler » nd -Kiinstlerimien , Mitglieder -der

Hofoper : c. ec. find an den Aufführungen beteiligt . Anch aus¬

wärtige durchreisende Künstler pflegen es sich zur Ehre anzureämen ,
an de » VereiiiSabende » theikzunehmen . Nach de » musikalischen Vor¬

trägen , die in der Regel von 8 bis 9V « Uhr dauern , findet em

zwangloses geselliges Zusammensein der Mitglieder und Gaste statt .
Aniueldnngen sowohl zur Mitwirkung in den die «wmterl,chen Mnstk -

nbenben , als auch zur Mitgliedschaft selbst werden bet dem Vor¬

sitzenden , Herrn Direktor A . Fuchs , Rheinstraße 54 , gern entgegen «

genommen . De » Verein in seinen idealen Zielen zu iinterstntzen ,
sollten sich alle Sünfifer unb Kunstfreunde unserer Stadt gleicher
Weise angelegen sein lassen .

worden . — Der deutsche Botschafter in St . Petersburg , F
Rado ! in , tuirb Sonntag Abend hier ankommen unb int „ H . . . _
Aegir " absteigen . — Beim Oberbergamt Bonn ist dem Geheimen
Bergrath Folie » ins der Rothe Adler - Orden 3 . Klasse milder
Schleife verliehen worden . — Bei der Berginspektion zn Dillenburg
ist der Rendant , Oberschichtnieister Maner unter Verleihung des
Charakters als Rechnntigsrath in den Ruhestand versetzt und der
Schichtmeister Gerhards zum Reiidatite » ernatiut worden . Der
Schichtmeister G n st e d t von der Berginspektion IX , Grube Friedrichs -
tbal , wurde an die Berginspektivii zn Dillenburg versetzt . Der
Schichtnieister und Sekretär Schmidts ist gestorben . — (mannt :
Ober - Telegraphen - Assistent Ott in Schwanheim ( Main ) zum Post -
verivalter . — Versetzt : Postsekretär Sindt von Diez nach Oldenburg

* Geskerrrich - Unsarn . Der deutsche Raifet hat seinem

in Kaschau ftatiouirte » 34 . Jnfanterie - Regtment . 333 Eßbestecke und

die Uniform des verstorbenen früheren Inhabers uc3 Slegnnents

übersendet . Aus Anlaß der beiden Geschenke wird am Sonntag

eilte große militärische Feier veranstaltet .
* Italic » . Der Marineminister beabsichtigt , die ganze Flotte

zu tuobilifiten . Hieran sollen insgesamt » ! 62Panzer uud85Kattoneu -

boole Theil nehmen . Man glaubt die Mobilisirung tu 48 Stunden

perfekt zu utacljeu .
* Sranltreld ) . Einer der trefflichste » Mitarbeiter der „Mercnre

de France
"

, einer iu Paris seit 6 Jahren erscheinenden Zeitschrift
de » litterarischcn Jnng -FrankreichS , ist Remy de Gouimont , der

unter der „ Revue du mois “ am Schluß jedes Hefte ? „Epiloge zur

politischen Tagesgeschichte schreibt . Aus seiner sarkastisclM ytber

stammt folgender Einfall , der sich im Octoberheft der „ Mercnre

fitidet : Unterschrift zu einer Karikatur " : DaS Kutdermabchen ( als

heiligesRußland ; Bänder und starker Busen ) : „Was suchst Du da ,
mein Kind — Das Kind ( Marianne als Bebe ; Fallbausch am

Kops und nackte Waden ; aus allen Vieren unter dem Tisth ) :

„Njauja , ich suche meine elsässische Puppe .....
' — ® a §

Kindermädchen : „ Willst Du gleich ruhig sein , ungezogener Fratz ! -

Gil Blas " weiß von der Verhaftung eines angeblichen

Deut scheit im Lager von ChalonS z» melden , bei dem zahlreiche

Aufzeichnungen über Mobilisirung des Lagers von ChalonS , sowie

über das Truppeu - Konzeutratioussysteni gesunden worden seien . Ter

Verhaftete soll auch versucht habe » , nicht benutzte Patronen und

© raunten zu erlangen .
* Großbritannien . Der Kampf gegen den Alkoho -

liSmiis hat in England eine Vereinigung , die Baud os Hope ,
ittS Lebe » gerufen , deren Wirksamkeit in sozialer Hinsicht Beachtung

verdient .
'

Diese Hoffnnngsarmee , 1847 gegründet fft heute über

daS ganze vereinigte Königreich verbreitet und zahlt » > - 2,99u Drtä -

aruuben 2 902,805 Mitglieder , die niemals em berauschendes Getränk
«rinjen — Aus London wird berichtet : Von nächster Woche an

werde »
'
die Geschenke , welche die Koni gi » zu ihrem 60 -jährigen

Regierungs - Jubiläum erhalten hat , im RelchStnsiltut ausgestellt .

Die Zahl der kunstvoll ausgeftatteten Adressen betragt allem 450 .

Aus der Liste der Geschenke steht das deS Priuzen von Wales , DvtaillcS '

lebensgroßes Gemälde des Thronerben unb des Herzogs von

Connaiight zu Pferd , obenan . Unter den Gaben des Kaisers von

China befindet sich ein vom Jahre 1000 vor Christo stammeudes

Ovieraefäß . Im Ganzen werden 600 Geschenke ausgestellt sein .

Viele kamen trotz des gegenteiligen Wunsches der Königin von

Privatpersonen . Coventry hat zwei Velocipede geschickt . Wi en

ein Känguruh und König Khama eine seitdem verendete Giraffe .

Die geschenkten unendlich kostbarenSchmncksachen werde » einstweilen

nicht zur Schau gestellt werden .
* Spanien . Die spanische Zeitung „ El Pueblo

" bringt eine

Notiz über die Lepra in ihrem Vaterlande , aus welcher hervorgebt ,

daß diese Krankheit daselbst gegenwärtig eine ganz antzerordentliche

Verbreitung besitzt . Besonders an der Ostkuste Spaniens soll der

Aussatz an vielen Orte » auftrete » . In den Provinzen Valencia

und Alicante soll es sogar Dörfer geben , tu denen lebe zehnte

Familie von der Lepra heimgesucht ist . Die Obrigkeit bekümmert

sich um diesen Zustand vorläufig beinahe garmcht , und nur in dem

einzigen Orte Olleria im südlichen Theile der Provinz Sakncia

befindet sich ein Asyl für Aussätzige . Die genannte Ze ' tschr . t > eunt

eine große Anzahl von Orte » , tu welcher sich Leprakranle befinden ,

u Zs in Valencia selbst , in Catarroja , Alcira , ♦Ugemcfi , Kandia ,

Liria , Tabernes , Carcageute , Sllberique , Paterna ec. : c.

* Snlgarien . Die fünf verhafteten Personen , welche das

Attentat auf den montenegrinischen Kronpramidenten verübten ,

mußten infolge der Intervention des russischen General - Koiisnlats

freigelasseii werden .
* Afrika . Die Blätter melden , daß die frauzouichen Truppen

die Stadt Nikki am Nigerflusse definitiv besetzt haben .

* Aom Der „ Allgemeine deutsche

Musiker - Kalender " für 1898 ist im Verlag von Raabe und

Plothow , Berlin , soeben erschienen und empfiehlt sich, wie immer ,
durch elegante Ausstattung , praktische Anordnung und ungemeine
Reichhaltigkeit . Nicht weniger als 348 Miisitstädte sind mit allen

darin miisizirende » Kapellmeistern , Direktoren , Lehrer » und Lehrer -

imie » , Vokaliste » und Jnstrnmeutalisten aller Art verzeichnet . Neu

hinzugetreten ist von außerdeutscl )en Städten jetzt auch Paris mit leinen

genauen Adressen . Die Einr ichtnng dcS Kalendersist imllebrigeiibie be¬

kannte geblieben und macht jede weitere Anenipsehlniig überflüssig . -

L 31 am an » , Allgemeine Musikalische Erzieh - und Unterrichts -

lehre . ( Der Klavier - Unterricht .) Dies Werk der als Musik -

Pädagogin längst anerkannte » Schriftstellerin erscheint soeben in

2 . Auflage ( Verlag von Schmidt und Günther , Leipzig ) ; cs geht
von dem Gedanken aus , daß die Musik ein Erziehungsmittel sei,
dem dieselbe Bedentnng für die innere Entwicklung der Jugend bet =
- nmesseii ist wie jedem anderen allgemeinen llnterrichtszweig . Um

den Musik - lluterricht aus dies höhere geistige Niveau zu ergeben ,
dazu fordert die Verfasserin vor Allem die vornehmste pädagogische

Schulung der Lehrenden selbst , und das Buch wendet sich hauptsächlich
an die Wusik -Lehraiistalten , welche durch Eittrichtung von theoretisch -

praktischenVorbereituiigSklassenfürdieAurbildungvoukunstigeiiLehrern
und Lehierimien Sorge tragen . In ihren mit warmer Begeisterung
geschriebenen Ausführungen berücksichtigt die Verfasserin demnach
überall nicht nur den praktischen Klavier -Unterricht , sondern sie

giebt dem Lehrenden gleichzeitig die Mittel an die Hmid , um
die Bildung von Verstand , Geist , Gemüth » nd Wille » des Schülers
gedeihlich zu eutwickel » und zu sörderu . Ein empsehlenswertheS
Buch ! — „Drei Lieder für Tenor " von L . Langhans , op . 35 ;
Perlag von C . F . Kahnt , Leipzig ; — werden als ein sehr erfreu

*

*

famer Johanuistrieb unserer hierorts wohlbekamiten Altmeisterin in

allen umsikalischen Kreisen hochwillkommen fein . Die ost gerühmten

Vorzüge der Schreibweise , der fein gewählte Ausdruck für fein ge¬

wählte Gedanken — eignen auch diesem Werk . Die Lieder verlangen

zur rechten Geltendmachung einen Tenor mit frischem , sorglich ge-

schnltem Organ und feinfühligem Vortrag : etwa wie Herr » Buff -

Gießen . Und ihm find sie in der Thal auch zugeeigiiet . 0 . v .
* Aevstl,MitttzeUnngen . Unsere beliebte , jetzt leider

so wenig beschäftigte erste Naive , Fran Possin - Lipskl , die , wie

unsere Theatersreuude nur mit größtem Bedauern vernehmen werden ,
vom nächste » Herbst ab aus dem Verband unseres HostheaterS

scheiden will , hat eine » sehr ehrenvollen Antrag von Fran Nuscha -

Die „ Staatsbürger - Zeituiig
" weiß zu berichten , daß der gestrige

Kronrath nicht aus einem plötzlichen Anlaß eiuberufeu wurde , sonder »

daß der Termin für denselben schon längere Zeit seststand . Ver -

muthlich habe das Gutachten des StaatsministeriumS wegen der

sogenannten bayrische » Frage zur Militär - Strasprozeßresorni an den

Kaiser den vornehmsten Berathungsgegeustaud des Kronraths ge¬
bildet . Des Weiteren glaubt das Blatt mittheilen zu foimen , daß

sich gegenwärtig thatsächlich ein Kanzlerwechsel in der Schwebe

befiiibet , daß er aber mit den im Vordergründe stehenden politischen

Frage » in feinem Zusammenhänge steht . Noch vor Zusammentritt
des Reichstags sei ein Kanzlerwechsel wahrscheinlich .

Wie der „ Vorwärts " mittheilt , befindet sich nunmehr die

sozialdemokratische Par tei lei hing wieder in Berlin .
* Mit dem Snmbueg .er Pro ? es , wegen Beleidigung des

Königs der Belgier beschäftigt sich auch der nationalliberale

„ Hannoversche Courier "
. Dieser findet , daß die deutsche Preffe allen

ausländischen Regierungen gegenüber für vogelfrei erklärt sei ;
natürllch nur solchen Regierungen gegenüber , mit denen Vereinbarungen
übet die Beleidigung des Landesherrn und der Regierung besiehe » .
Das Blatt schließt seine Kritik mit den Worten : Wenn es wahr

fein sollte , daß dem belgischen Gesandten Baron Greindl von deutscher

Seite die Stellung des Strafantrages riahegelegt worden ist , dann

muß man in diesem seltsamen Vorgehen den Anfang zu neuen

KnebelnngSversnchen gegen die Presse erblicken . Wenn aber das

Gerücht , die Initiative sei nicht von belgischer Seite anSgegangen ,
falsch sein sollte , bann erwarten wir ein Dementi im „ Reichs -

* Symphonie - Konzerte . Dem Vorstand des Kgl . Theater -

OrchesierS ist es gelungen , das im vorigen Iaht so beifällig auf¬

genommene Fräulein Marcella Ptcgi ans Paris ( Sopran ), sowie

Betrn Ferrnccio Busoni aus Berlin ( Piano ) für die dieswmterlichen

ympbonie -Konzerte im Kgl . Theater wieder zu gewinnen , womit
einem vielfach ansgesprochenen Wunsch entgegengetonimen totrb .
Gewonnerr sind weiter zwei hier noch nicht gehörte Künstler
von ganz hervorragend künstlerischer Bedeutung : der Kammer¬

sänger Dr . Felix Krauß aus Wien ( Baryton ) , der bet dem

Hänbelsest in Mainz diesen Sommet durch seinen überaus

zn Herzen gehenden Gesangsvortrag zn stürmischem Beifall hmriß ,
und der Pianist Eduard Rieslet aus Paris , dem ein außergewöhn¬
licher Ruf vorausgeht . Für Violine ist der aus einem Kursaal¬

konzert als höchst
'

feinfühliger Geiget bereits bekannte Alexander
Petschnikoff ans Petersburg gewonnen . Damit aber auch unsere »

einheimischen Künstlern Gelegenheit gegeben ist , das Publikum durch
ihre Kunstfertigkeit zu erfreuen , wird der Konzertmeister desKomgl .
Theater - Orchesters , Herr Franz Noivack , das Violin - Konzert von

Molique zum Vortrag bringen . Betreffs der Ensemblewerke ist schon
darauf hingewiesen , daß das an orchestralen Darbietungen so überaus

reiche Requiem „ Grande Messe des Morts “ für Tenorsolo , Chor und

Orchester im 6 . Konzert zur Aufführung gelangt . Weitere Werke

sind die wie keine zweite zu Herzen gehende Symphonie „ Eroica

von Beethoven , ferner Es - dur von Mozart , C -moll von Haydn ,
Schottische Symphonie

" von Mendelssohn unb die Symphonieen
zweier zu früh Geschiedene » : C -moil vo » Brahms und (zum erste »
Male ) E - moll von Tschaikowsky . An Ouvertüren finden wir ver -

Konigttchs Kchansplsls .

Donnerstag , ben 14 . October , zmn ersten Male :

„ Leibeigen
" . Echanfpiel in 4 Akten von Theobald Rchbamn .

Regie : Herr Kocht ) .
Mit dem neuen gereimte » VerS - SchaufPiel des Musikdirektors

Rehbanm , der sich in früheren Jahren hauptsächlich durch zahl¬

reiche , geschickt verfaßte Libretto » bekannt machte und dem das Kgl .

Theater schon einen netten LerS - Einakter verdankt , hat die Theater -

leitung einen besonders glücklichen Griff gethan ; seit Jahr tnw

Tag hat sie kein Stück neu erworben , bas im Innern , wie im

Äußerlichen so gut in beu Rahmen unsere » HostheaterS Paßt , wie

bieseS . Es gewährt den Ausblick in eine hochfeudalistische Zeit , in

eine Zeit , in der sich bie Menschheit » och in Freie unb Un¬

freie schied , mit welcher schöne » Einrichtung sünshmidert Jahre

später die große französische Revolution Gott sei Dank so

gründlich aufzuräumen begann . DaS Stück verräth aber , obgleich

au » solchen , unnatürliäicn Zustande fein eigentlichster Konflikt empor -

wächst , keinen revolutionären Sinn , im Gegentheil , wo ein solcher

bei Studenten und bei der Hauptfigur , dem Goldschmied Bonard ,

ansjchämnt , da wird er niedergehalten , gefefielt durch Selbftuoer »

Windung , und der Feudalherr , hier vertrete » durch den Abt von

St . Germain , geht als edelniüthiger Sieger aus dem Kampf

hervor . Das natürlichste Recht des Menschen , seine ^ teigeit ,

wird leider al » eine Gnade au » seiner Hand in Empfang

genommen , und zlvar von einem Mann , der von Hause ans be¬

rufen schien , es sich als genialer Künstler , als ein höher kotenzirter

Mensch , gewaltsam zu erstreiten . Daß in diesem Sinne der Anschluß

verpaßt wurde , darin liegt znm großen Theil bie Bedeutung des

Stückes für den Ort , wo es erstmals zur Aufführung gelangte ; es

fehlt ihm der moderne Kämpsergeist , der heutzutage auch in einem
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Sch . v . B .erhalten .

Kesidenz - Theater .

Die Abend - An » sabe enthalt 1 Keitage .

— Der 13 . lienvwirthschafttiche Kerirlrs - Uerrin hält

nächsten Sonntag , den 17 . d . M ., Nachmittags 31/ » llhr , tu Kloppen «

heim , Gasthaus „ Zur Stofe "
, eine Versammlung ab , zu der Mit¬

glieder und Frennde des Vereins eiugeladen sind . Tagesordnung :
1 . Vortrag des Herrn Ockonomieralhs Müller über Wiesenbau .
2 . Anträge und Wünsche aus der Versammlung .

— « cmeiusame Ortskrankenkasse . Zum Kassensührer
der hiestgeli Gemeinsanien Ortskrankenkasse wurde vom Vorstand

gestern Abend der seitherige zweiteKassirerderselben , Herr Kilian ,
einstiuimig gewählt . Unter den 37 Bewerbern um die Stelle bc-

fanden sich Kaufleute , pcusionirte Beamte , wie Pfarrer , Legrer , I flachem

Förster : c. , welche jedoch nicht in Betracht kommen kountcn , da nur 1 . . ar . -

erhielten einigermaßen die Stimmung . Das Stück gefiel , der Autor

halte einen schönen Erfolg und wurde vom zweiten Akte an bei

jedem Aktschluß mit beit Darstellern , unter denen wir noch Herrn

Schreiner , der den Abt mit gntem Gelingen gab , sowie Herrn

Faber ( Ritter Adömar ), Herrn Rudolph ( Mönch Andreas ) ,

Herrn Neumann ( Student Robert ) und Herrn Greve ( Student

Auselm ) besonders erwähnen , hcrvorgcklatscht und sogar direkt ge«

rufen . Das Stück wurde gut gegeben , war dekorativ und

„ kostümlich
"

Prächtig ausgcstattct und von Herrn Köchy mit

Liebe insceuirt . Es dürste sich gewiß tärgert Zeit auf dem Repertoire

* Mlinar , 11 Octobcr . Die in den 50er Jahren stehende ,
halb erblindete Fran Faxet stürzte die Treppe herunter und fiel

so unglücklich auf den Kopf , daß ihr das Blut ans Mrmd und

Ohren kam . Die Frau ist , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu

Donnerstag , den 14 . October , zum ersten Male :

„ Der Maldtenfet " . Operetten -Poffc mit Gesang und Tanz in
t Akten von W . Aannstädt . Couplet von G . Görß . Musik von
G . Steffen . Regie : Hans Manusst . Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl .

Der „ Waldteufel "
, darunter ist in dieser „ Operelten -Poffe " die

Tochter eines Försters im Elsaß gemeint , die wirklich ein kleiner

Teufelsbraten ist . Diese Twde — von Fräulein Rattner brillant

gegeben — ist allein da » Ansehen des Stückes Werth , welches auch

mehrere effektvolle Gesaugsnummern enthält . Ein frischer Zug

kam jedesmal in die etwas schwächliche Handlung , wenn

die allerliebste , trotzige FörsterStochter auf der Bildfläche erschien .

Wie Fräulein Rattner sich mit ihrem Vater — Herrn Engelke —

neckte und zankte , tvar schon zum Entzücken , aber als sich das

reizendste aller Waldkinder gar in die . noblichte " Gnädige ver¬

wandelte — geriet !) die Stimmung de » Hauses auf den Siedepunkt .

Ihre Drollerie , ihre wunderhübsche Stimme und vor Allem

ihr Coupletvortrag , der uns immer wieder an die geniale

— Wiesbaden , 15 . Octobcr . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — „ Ich habe
einen Schuß gemacht und dabei den Münicke mit dem Messer gc-

flvch « i ." So erzählt ein Zeuge Beiz in der gegen den Taglohncr
Karl R . von Biebrich gerichteten Sache wegen Körperverletzung ,

Bcrantaortltdi (St den psi -tych-» und ffüllt Ion . Heil : W. Schult « oom Brühl ;
füi Heu übriaen ThiU uni die Anzeigen : 0 . Rötherdi ; Beide in Wji - baden.
Dm - und Artas der 8- E « ellc « d«r, ' iH-n 6o | -Su4W « il in Wi-adade, . ,

I « lkr » » » lr1hschaMcheo .

ErlSurarlN . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 15 . Ocloder , Mittags 12V » Uhr . — Lredit - Aci '.en 298Vs ,
Disconto -Commandit - Autheile 197 .30 , Staatebahn -Actien 282V «,
Lombarden 73V «, Aotthardbahn -Äklien 150 .10 , Centralbahu 142 .20 ,
Nordostbahu 114 .30 , Iluionbahn — , Lanrahütle - Aclien 166 .— ,
Gelsenkirchener Beizwerks -Aküen 182 .— , Lochumer 185 .60 , Harpener
182 50 Italiener 92 .50 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — . — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procentige Atexikaucr
24 .20 , 6- procentige Mexikaner 93 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 15 . October . Oesterrcichische Credit - Actieii 351 .50 ,
Staatsbabn - Actieu 333 .70 , Lombarden 83 . — , Mark - Noten 58 .82 .

Uachricht « ?; .

$ o ntluent al »Zclearap 6 cn »Compagnie . '

Kerli » , 14 . Octobcr . Gestern Abend fand eine Festsitzung
der Dermatologischen Gesellschaft zn Ehren der Mitglieder der
Leprakonfereiiz stall , welcher auch KultuSiuiuister Bosse beiwohnte .
Die Dermatologische Gesellschaft ernannte die Mitglieder der Lchra -
konftrenz : Virchow -Aerlin . Nenmann - und Kaposi - Wicn und Besnier -
Paris zu Ehrenmitgliedern . — Der „ Beil . Lok .- Anz .

" meldet aus
Mailand : Eine furchtbare Benzinexplosion zerstörte die
größere Färberei von Aennti in Padna . Zwei Leute sind tobt ,
viele verwundet .

Paris , 15 . October . Gestern Abend fand das von den Spitzen
der Pariser Handelswelt zu Ehren des Präsidenten
Fan re ans Anlaß seiner Rückkehr von Nußland gegebene Festmahl
statt . Bei demselben waren 750Personen anwesend . Der Präsident
des Handelsgerichts , Goy , brachte einen Trinksprnch auf den Prä -

sideiiten ans , in dem er an die patriotische Freude erinnerte , welche
die Hauptstadt bekundete , als der Präsident von seiner russischen
Reise znrückkam . Präsident Fanre erividerle mit einer
Ansprache , worin er seiner Freude Ausdruck gab , sich in¬
mitten der Männer der Arbeit zu befinden . Er erinnerte
an die Bewegung , die er bei der Rückkehr von der russischen Reise
empfunden habe ) als ganz Paris unter einmüthiger Begrüßung die
patriotische Genugthniiug bekuudAe , welche die ganze Ration infolge
der zwischen dem Czaren und ihm gewechselten Worte empfunden
habe . Ich habe schon gesagt , fuhr der Präsident fort , und cs ist
meinePflichl , es zu wiederholen , nm dem Lande seine Verantwortlich¬
keiten vor Augen zu führen : Der großen Weisheit des Landes und
seinem politischen Geiste verdankt es unsere Demokratie , daß sie sich
der erlangten Ergebnisse erfreuen kann . Sie wußte es zu begründe » ,
daß die republikanischen Einrichtungen , denen sie uuerschütterlich an -

hängt , den inneren Frieden verbürgen und nach außen die Kontinuität
der Anschauungen und Ziele sichern , ohne welche nichts Festes und
Dauerhaslcs begründet werden kann . Sodann beglückwünschte der
Präsident den französischen Handel dazu , wie er der neuen wirthschast -
lichen Nothwendigkeit durch koloniale Ausdehnung iind Eroberunt ! neuer
Märkte Rechninig zu tragen wisse . Man müsse dii Auswanderung
der Kapitalien unterstützen und private Unteruclnunugeu in noch
kaum gekannten Gegenden begünstigen . Alle Völker seien in einem
bewunderungswürdigen Anlauf begriffen ; Frankreich rechne ans seine
Kanfmanuschaft , um seinen Ueberlieseruugen gemäß daran Theil zu
haben . Bei der bevorstehenden Ausstellung im Jahre 1900 wird
die Einigkeit uns unbesiegbar machen durch die Initiative der Arbeit
inr den Ruhm und die Größe des Vaterlandes . — Der König
von Siam ist gestern Abend , 10V - Uhr , mit den siamesischen
Prinzen nach Madrid abgereist .

Madrid , 15 . October . Der Ministerrath beschloß , das Dekret

vom 12 . September , betreffend die Reform der Gesetzgebung auf
den Philippinen , zu surpendireu , und beschloß ferner , alle cnba -

uischen Depntirten , soweit sie nicht in die bisher erlaffeuen Amnesticca
einbegriffen sind , zu begnadigen .

aus eine mit dem Krankenkassenwesen und der einschlägigen sozialen
Gesetzgebung betraute Persönlichkeit refteftirt wurde . Als Kuriosum
sei erwähnt , daß unter den Bewerbern sich auch der durch seine
Broschüre : „ Sechs Monate Arbeitssoldat " bekannte Kandidat der

Philosophie Herr Wendland aus Magdeburg befand , welcher durch
die feiner Zeit stattgehalten Reichstagsverhandlungen eine gewisse
Berühmtheit erlangt hat .

— $ ekruten - ® inflelitins . Während Ende September schon die

Ersatz - Rekruten für dieGardc - Knvallerie , am 5 . und6 .October diejenigen
derProviiizial - Kavallerie , am Mittwoch , denl3 . d . M ., diejenigen der
Garde -Infanterie sich bei dem Bezirks - Kommando hier stellen mußten ,
erschien daselbst gestern und heute das Gros der Rekruten , die für
die Provinzial - Jnfanterie , die Feld - Artillerie und die Pioniere zn -

geiheilt sind . Die elfteren sind zumeist den Jufauterie -Regimcntern
Nr . 87 und 88 in Mainz , zu einem kleinen Theil auch dem
143 . Regiment in Metz zugetheilt worden .

— Dienstboten - Ehrung . Wie wir vernehmen , wird die
vom „ Vaterländischen Franen - Verein " geplante Feier zur Ehrung
von Dienstboten , welche über 10 bezw . 20 Jahre bei derselben Herr¬
schaft dienen , am 24 . d . M ., Nachmittags 5 Uhr , in der Turnhalle
des Kgl . GhmnasinuiS , Lnisenstraße , dem Gymnasium gegenüber ,
stattsinden . Mit heute ist die Liste der Anmeldnugen geschlossen .

— „ Die ZZUischbktt " Ao . 5 ist heute erschienen und findet
bereits starken Absatz . Diese Festnummer enthält n . A . eine große
Ansicht des Kaiser Friedrich - Denkmals , ein Portrait Heyl 's , eine

Ansicht von Langenschwalbach anno 1630 , sowie eine Unmenge
heilerer Gedichte und Geschichten . Die vorzüglichen Zeichnungen
RitzscheS , wie z. B . die Ansicht der Knranlagen nach der Lichtung , rc . ec.
werden gewiß allseitigen Beifall finden .

— Arbeirsoergebnug . Die Lieferung von etwa 85,000 Kilo¬

gramm Portlaudcement für die Erweiterungsbauten auf dem

Schlachthaus dahier wollen folgende Firnien Übernehmen : Die

Portlandcement - Fabrik - Heidelberg für 3 Mk . 50 Pf . (eigenes
Fabrikat ) , Gottfried Glaser hier für 3 Mk . 90 Pf . ( Fabrikat
Dyckerhof und Söhne ), W . Meurer - Köln a . Rh . für 3 Mk . 60 Pf .
( eigenes Fabrikat ) , Portlantcement - Fabrik - Mannheim für 3 Mk .
45 Pf . ( eigene « Fabrikat ) , Moniberger Söhne hier für 3 Mk . 40 Pf .
( Fabrikat Singer u . Co .- Budenheim ) . Bemerkt sei, daß sich der

Preisanschlag per 100 Kilo stellt .
— Gütertrennung . Karl Böhmer und Christine Mertens

haben für ihre zn schließende Ehe vollständige ® ütertreinuing ver¬
einbart . ,

— Zteckbriefllch verfolgt werden von der hiesigen Kgl .
Staatsanwaltschaft der Speuglergeselle Heinrich Schnnk aus
Frankfurt a . M . wegen Diebstahls , der Fuhrknecht Karl
Eickelmann , geboren am 9 . März 1876 zn Wiesbaden , wegen
Diebstahls und der Lumpenhändler Johann Christian Rcnne¬
in üll er , geboren am 4 . Mai 1868 zu Akim bei Hamburg , wegen
Unterschlagung .

— Kestizmechsel . Herr Oberkellner Guten plätt aus
Wiesbaden kaufte von Herrn C . Bor finger aus Weilburg dessen
Sommerfrische „ Gnntersan " mit Inventar für den Preis von

56,000 Mk . T er Besitzwechse ! findet am 1 . Mai künftigen Jahres statt .
— Kleine Notizen . Gestern scheuten in der Wilhelmstraße

die Pferde eines Braiterei - Fuhrwerks und rannten mit dem

Gefährt drei in genannter Straße ausgestellte Fahncnstaugen um .

4 - Zchierstew , 14 . Qctober . Heute Nachmittag sand die

Versteigerung des in der Lehchraße hier gelegenen Hauses der Herrn
Fr . 81. Wehnert statt . Dasselbe ging zum Preise von 9o00 Mk .
an Herrn Wagnermeister Ludw . Stoll von hier über .

— ( 0 ^ ertiefenl >ad7 , 14 . October . Dieser Tag - sand man
einen hiesigen Einwohner entseelt in dem Ziehbrunnen des Dorfs
vor . Die Seciruug der Leiche hat nun ergeben , daß ein Uiiglückr -

fall atiSgefchloffen ist und mit Bestimmtheit angenommen werden
kann , daß der Mann ermordet und nachher in den Brnnueu

geworfen worden ist . Außer den an der Leiche Vorgefundenen vielen
Wunden wurde feflgesteltt , daß der Schädel derselben in seiner

ganzen Länge , von der Wirbelsäule bis zum Nasenbein , vollständtg
zertrümmert ist . Da der Brunnen bis zum Wasseripiegel keine 2 m
tief ist , konnte bei einem Unglücks falt der Aufschlag d - S Körpers
nicht so stark gewesen fein , daß er eine so schwere Verletzung des

Schädels verursachte .

△ Klainr , 15 . October . Rheinpegel : Vormittage Iw 53cm

gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .
* Darmstadt , 14 . October . Di - Pensionäre der ehemaligen

Hessischen LudwigSeisenbahu - Gesellschaft haben wegen der Weigerung
der Eisenbahndirektion Mainz , ihnen für die Folge Freikarten auf
den Strecken dieser Bahn zn gewähren , eine Eingabe an die Zweite
Kammer gerichtet . In dieser Eingabe wird aitSgesührt , daß die

Hessische LudwigSbahn mit allen Rechten und Pflichten an di -

hessische und preußische Staatsgemeinschast übergegangen sci und

deshalb kein Recht für diese bestehe , den Pensionären die ihnen bei

der Pension gewährleisteten Freikarten zu entziehen , da diese Frei¬
karten als ein Bestaudtheil ihrer Pension zu betrachten seien .

offenbar um diesen zu entlasten . ES war am 27 . Mai d . I . und
in Mosbach stand eine Karussell . Eines Mädchens wegen , mit dem
jeder gern mal di - „ Reise um die Welt " oder „ nach Kamerun " in einem
buntbemalten Rachen unternommen hätte , geriethen ein paar junge
Leute in Wortwechsel , und später gab es eine Rauferei , bei der , wie
gesagt , der Taglöhner Balthasar Münicke einen Stich in den Ober¬
arm abbekam . Der Angeklagte R . leugnet , der Mefferheld zu fein
und der Aussage des sich selbst beschuldigenden Zeugen Belz ist
wenig Gewicht beizumefsen ; folglich ist nicht festzustelleii , von wem
M . gestochen wurde , und R . wird freigesprochen . — Wie sein Schatten ,
so folgt schon Jahre lang dem Briefträger Läufer von Eltville
der Schneider Karl Aiiton Kropp von da auf dem Fuße nach und
überschüttet ihn mit Beleidigniigeu aller Art ; besonders aber wirst
er ihm gern eine Meineidsbefchuldigung au den Kopf . Der Brief¬
träger hat sich schon an di - Polizei in Eltville um Schutz vor seinem
Quälgeist gewandt , und diese hat ihm auch verschiedene Mal einen
Polizisten mit auf seine abendlichen Wege gegeben . Daß sich der
kräftige Briefträger vor dem kleinen Schneider fürchtet , hat dem
letzteren noch mehr Courage gegeben , und eines Tages sing er am
helllichten Tag auf einer Straße Eltvilles einen Streit mit dem
Briefträger an . Er zerschlug seinen Stock auf ihm , und als dieser
flüchtig ging und in einem Hanse Schutz suchte , ntarschirte er , gleich
einer Schildwache , vor dem betreffenden Hause hin und her ,
nahm statt des zerbrochenen Stockes das Tascheumesser in
di - Hand und rief Jedem , der es hören wollte , zu :

„ Lebendig kommt er mir nicht heraus !" Schließlich ward ihm die
Sache doch langweilig und er machte sich davon . Vielleicht ist ihm
auch die Eltviller Polizei , von der in dem ganzen langen Schauspiel
bis dahin keine Spur zu sehen war , schließlich auf den Pelz gerückt .
Vom Schöffengericht war der gefährliche Schneider , der übrigens
nach Aussage eines Arztes geistig ziemlich weit unter dem Normalen
steht und überdies einen äußerst hysterischen Eindruck macht , zn
einer Geldstrafe von 50 Mark vernrlheilt worden und dies
Urtheil , gegen das er Berufung eingelegt hatte , wird
heute bestätigt , trotzdem der Mann alle Heiligen zum
Schutz seines bedrohten Rechtes anruft . — Der Fuhrmann Georg
Gntier von Höchst a . M . überfuhr am 3 . Juni d . I . in der
Brüningstraße Höchsts das vierjährige Söhnchen des Mechanikers
Rüger . Der Kleine hat eine Stirnwuiide und eine Onetschung de »
einen Fußgelenkes erlitten . G . ist Schritt gefahren , nur wird ihm
vorgeworfen , daß er nicht vor sich, wie es seine Pflicht als Fuhrmann
gewesen wäre , geschaut habe , sondern sich mit einem bei ihm auf dem
Fuhrwerk sitzenden Arbeiter unterhalten habe . Der Beklagte stellt
das in Abrede ; er habe das Kind deshalb nicht sehen können , weil
in demselben Moment ein Viehwagen an ihm vorbeigefahren fei ,
dem er seine ganze Aufmerksamkeit hätte zuwenden müssen . Da »
Gericht erkennt auf eine Gesängnißstrase von 1 Monat . Der
Vater der überfahreueu Kindes ist als Nebenkläger zngelasseu .
Er fordert einen Schadenersatz von einigen 10 Mk ., außerdem aber
20 Mk . Schmerzensgeld . Ihm werden 30Alk . von dem Aiigcklogteu
zu zahlende Buße zugesprochen .

GeschäMches .

Wer soll Saphira - Qiünine an wenden ?
Qanhirn fliiinmn soll ein Jedes gebrauchen , das die Haare
wapim d - UUlillliü (djon und geschmeidig erhalten will .
Qnnhirn Hiiinina soll antvenden , wer di - Kopfhaut er «
OcUlllil Ä * UuIl * iilv frischen, wer die Haare entfetten und

den Kopf von Schuppen reinigen will .
Qn | ,n soll anwenden , wer herrlichen ^ -̂ohl *

baptlira ’ UUiniOü gerudj liebt ; in Sapt,i - a - ytr » ttne

ist das Nützliche mit dem Angenehmen vereint . Also bitte einen

Versuch . Per Flacon & Mk . 1 . 50 resp . Mk . 3 tft SapMira -Quinine
zu haben in besseren Parfümerien und Drogerien . r 60

Ernestine Wegner erinnert , stempelte Fräulein Statiner zu

einer Soubrette allerersten Ranges . Der Kernpunkt der Posse ,

um den cs sich eigentlich dreht , ist der : Die Försterstochter Trude

ist „ verwechselt
" worden und ist eigentlich die Schloßtochter Else

v . Walden , und da wir in Operetten stets ein „ leichtgläubiges
"

Gemüth mitzubringeii haben , so glauben wir an diesen Kolportage -

roman - Stoff ! Die Schloßtochter Else v . Walden oder eigentlich das

Waldkind Trude wurde von Fräulein Wilhelma gegeben in ihrer

beamten liebenswürdigen Manier mit gutem Gesangsvortrag .

Namentlich der Turgei -Jodler brachte ihr vielen Beifall . Die

Herrenrollen waren durchwegs vorzüglich besetzt . Voran Herr

Manussi , welcher sich auch als Regisseur des Stückes verdient

machte , als Casimir Flöricke , Kommissionär . Dieser Künstler

charakierisirie sehr scharf und hat sich bis jetzt als vorzügliche Kraft

bewährt . Herr Heck mann , welcher den Ingenieur Brüning

gab , ist ein sehr gewandter und lie (*en3roürbiger Darsteller und

spricht recht natürlich . Unser Herr Schultze als Holmipel war in

seiner kleinen Rolle riesig komisch , und das Publikum suhlt

sich jedesmal aitimirt , wenn dieser beliebte Darsteller nur den

Kopf zur Thür hereinsteckt . Herr Nothmann als Kunibert

wirkte auch sehr komisch , und das Ehepaar v . Walden —

Fräulein Krause und Herr Stiewe — machten aus ihren

Nollen , was zu machen war . — Unter den „ singenden
'' Darstellern

tdaten sich namentlich an erster Stelle Fräulein Sattncr ,

welch « eine prächtige , frische Stimme hat , und Fräulein Wilhelma

hervor , Herr Wanussi und Herr Heck mann sekmidirten in

geschickter Weise , sodaß iiamen
'
tlich das Fächer -Onartett es zu einem

da capo brachte . Das Ensemble war glatt , wie denn überhaupt

am Residenz - Theater eine recht sorgfältige Komödie gespielt wird ,

würdig eines stets recht „ großen
" Publikums .

Koschat ( Barytonsolo : Herr August Lievermann ) und zum
- Schluß das Thnrmer - Lied für Männerchor und Orchester von
-- Beruh . Scholz . Der Eintrittspreis zu dem Konzert ist für numerirte

Se
auf 1 Mk . 50 Pf ., für nichtnnmerirte auf 1 Mk . festgesetzt ,

sei, ist den Inhabern von Abonnements - und Fremdeukarten
der Zutritt zu dem nichtreservirten Theile des Saales ( nöthigen

i falls auch den Gallerieen ) , soweit es der Raum gestattet , auf Grund
| ihrer Karten freigegeben . Bei großem Aiidrange kann für Sitz -
E. gelegenheit nur den Inhabern von minierirten Karten eine Gewähr

r geleistet tverden .
G . Sch . Residenz - Theater . Der Samstag bringt bereits

'
hie siebente Ausführung von „ Die Logenbrüder " . Am Sonntag

f Nachmittag geht auf vielfachen Wunsch nochmals „ Fron - Fron
" in

| Sceue , während Abends „ Der Waldteufel " seine zweite Aufführung
. erlebt . In Vorbereitung befindet sich „ Neif - Reiflinger

"
, Schwank

j von Moser .
— Der örtitfdje Ueberseehandrl und unsere Wehr -

. straft zur Zer . Gestern Abend , 8V - Uhr , veranstaltete die hiesige
- Ortsgruppe des „ Alldeutschen Verbau des " im „ Civilkasina

einen von Herrn Dr . Neubauer aus Berlin gehaltenen
Vortrag über den deutschen Ueberseehaudel und iinfere Wehr¬

kraft zur See . Redner bemerkte zunächst , daß es in Anbetracht
der jüngsten Bestrebungen , die Flottenfrage zu verwässern
oder zu verschieben , unbedingt nöthig sei , das Volk über die

Frage sachgemäß aufznklären . Er legt seinem Vortrag folgende
brei Fragen zn Grund - : 1 . Hat Deutschland überhaupt einen lieber «

s- ehandel und solche überseeischen Interessen daß sein Auftreten als

Flottenmacht erforderlich erscheint ? 2 . Ist dem lleb - rfeehaiidcl
Deutschlands ein Spielraum gegeben , daß er sich ungestört weiter¬

entwickeln taun ? 3 . Wie steht es mit unserer Fähigkeit , die ubcr -

seeischen Jnteresfen Deutschlands zu vertreten , daß uns das mühsam
Erworbene erhalten und die Würde de » Reichs gewahrt bleibt ?

- Zur ersten Frage übergehend , bemerkt Redner sodann , wenn auch von
einem bekannten Politiker behauptet worden fei , die deutsche Weltpolitik
müsse als ein Phantom betrachtet werden , so wäre Deutschland doch
schon in die W - ltpolitik eiugetreten , aber nicht etwa aiiSAbeiitknersncht ,

- sondern infolge seiner natürlichen Entwickelung . Daß er einen
: Ueberseehaudel , und sogar einen ganz bedeutenden habe , das lehre die

Statistik . Danach betrug der deutsche G - sammthaudel im Jahre 1881
I 6323 Millionen und int Jahre 1895 7438 Millionen . Während

nun der deutsche Eesammthaiidel demnach um 1100 Millionen

angewachsen ist , erfuhr der deutsche Ueberseehaudel eine Zu¬
nahme von 1400 Millionen . Dabei ist aber besonders
bemerkeukwerth , daß mit dem beständigen Zuuehmen des

deutschen Ucberseehaudels der Welthandel der meisten anderen Kultur¬
länder zurückging . Am meisten klagen die Engländer darüber , daß

sie überall von den Deutschen verdrängt würden . Die deutsche

Handelsflotte hat heute einen Umfang von 1,800,000 Tonnen .
W - mi sie aber hinsichtlich der Quantität die zweit¬
größte Flotte der Welt ist , so ist sie in Bezug auf die Qualität
die größte . Keine Flotte der Welt hat so viele erstklassige Schiffe ,
wie die deutsche . Von den 12 größten Handelsschiffe » der Welt

fallen 8 auf Deutschland , 2 auf England und 2 auf Amerika . Es

ist also nur noch eine Frage der Zeit , daß Deutschland in die Reihe
der Seemächte eintritt . Gleichzeitig müßte aber auch eine Organisirnng
unserer Auswanderung erfolgen , damit uns nicht alljährlich so viele

gute und brauchbare Kräfte an andere Nationen verloren geben .
Unsere Kolonien würden ja Spielraum genug bieten . Die

zweit - Frage beantwortet Redner mit : Nein ! Ueberall könne
knan bas Bestreben beobachten , die Entwicklung des deutschen
Welthandels zu hemmen . In erster Linie kommen hier di -

Engländer in Betracht . Schon das englische Markeiifchutz -

gesetz hat gezeigt , wie sie auf alle mögliche Art und Weise bestrebt
sind , die Ursachen der Fortschritte des deutschen Handels im Aus -

lande zu erforschen . Jeder Staat hat ja schließlich das Bestreben ,
andere Staaten vom Wettbewerb ausznschließem Amerika oder

vielmehr Mac Kinley verfolgt ja sogar das Endziel , die gesammte
europäische Industrie aus dem ganzen Lande zu verdrängen .
Bezüglich der drillen Frage stellt Redner fest , daß unsere Macht zur
See völlig unzureichend sei . Das habe man noch jüngst bei den
Wirren im Orient gesehen . Der Einwand , daß Teutschlaud dort

ja gar nichts zn thnn gehabt hätte , fei nicht stichhaltig . Mit

gleicher Berechtigung könne man sagen , daß England , Frank¬
reich re . im Orient nicht nöthig gewesen seien . Deutschland habe ,
gerade wie die anderen Staaten , weiter garnichts dort gewollt , als

seine Haudelsiutercssen zu vertreten . Beim japanisch - chinesischen
Krieg sei unsere Vertretung zur See ebenfalls nuznreich - iid gewesen .
Bemerkenswerth sei auch , daß wir in Südamerika , mit dem wir einen

Handelsverkehr von beinahe 500 Mill . Mk . jährlich imt - ihalten , zum
Schutz der dort weilenden zahllosen Dentschen fein einziges Schiff hätten .

Deutschland fei leider die einzige Nation , die in Bau von Kriegs¬
schiffen ersten Ranges zurückgeblieben ist . Das sei bedauerlich , wenn
mau bedenke , daß nach dem Geschichtswerke eines Amerikaners das

Wohl und Wehe der Länder stets gestiegen und gefallen fei nut

ihrer Seemacht . Deutschland möge sich die Lehren der Geschicht -

dienstbar machen , wie andere Länder es bereits gethan hätten . Der

Vortrag , der , trotzdem der Alldeutsche Verband auch die Kolomal¬

gesellschaft niid den Kaufmäiinischen Verein eiugeladen Halle , nur

schwach besucht war , fand reichen Beifall .

haben , gestorben .

GerrchtssiMZ ,
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Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . , bei 10 Fl . 22 Pf . , bei 50 Fl . 20 Pf . ,
frei Haus . Versandt nach auswärts in Kisten von 12 , 24 und
48 Flaschen oder im Faß . O„12733

________________
F . A . Hienstbacli . Rhemstraße 87 .

Nene Betten und Äöbe ! zu verleihen
VLenbog « ag « sse 8 , Möbelgeschäft .

Die biNi - ftrn Strümpfe und Wollartikel kauft
man direkt in der Stritkerei Ellenbogenaasse 11 ,
Jagdweste » , über 650 Stück , in allen Arten von
1 .40 an bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwesten ,
die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., Hand «

geftriekte Schafwoll - Sockcn und - Strümpfe , sowie alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlänacn zu Spottpreisen . Prima
starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Jacren ,
Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmel 98 Pf . U478

Fr . Kenmann .

Uniformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

Am Montag , den 18 . d . M . , Vormittags
9 ' /» Uhr , versammelt sich das Corps im Corpslokal „ Drei

Könige "
, Marktstraße 26 , behufs Betheiligung an der

Enthüllungs - Feier des Denkmals

für Se . Maj . weiland Kaiser Friedrich III .

Wir ersuchen die Mitglieder , recht zahlreich erscheinen

zu wollen .
Civilklcidung : Dunkler Anzug , runder Hut . Orden ,

Ehrenzeichen und Corps - Abzeichen sind anzulegen . F443

___________________________
Der Vorstand .

Küfer - Verein Wiesbaden .

Samstag , den 16 . Oct ober , SlbendSr

GenliWlye Mfanmenhunft bei freüner
im Vercinslokal .

Zahlreiches Erscheinen der College » erwünscht .
Ter Vorstand .

A echte

Frankfurter Würstchen
und

Mainzer Sauerkraut
empfiehlt 13609

A . H .

15 . EHenhogengasse 15 .

1893er Tischwein

empfiehlt 61 (1. in extra gereinigten Qual , und Sorten .

Bei 25 Pfund Centnerpreis . 12353

Gut und billig
sind erhältlich :

Deutsche , franzöfische und ungarische

Cognacs
bei S . Müller , Webergasse 3 , 2 . 13610

Saison

Baiuen - Hüte
sowie

Neuheiten

ranerhüte , Schleier , Huschen ,
Coiffuren , Hofschneppen ,

Schmucksaeheii , Handschuhe ,
Hut - und Armflore .

Riteinstrasse 15 .
Ecke Wilhelms Iras

empfiehlt

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,
Äeugasse 1 . ______

6216

Neue Eouserven
frisch eingetroffen .

Junge Erbsen l - Pfd .- Dose — .28 , 2 -Pfd .-Dose — .45 -
Junge Schneidebohnen 1 „ „ — .25 , 2 „ „ — .32 -
Brechspargel , prima , 1 „ „ — .55 , 2 „ „ 1.00
Suppcnspargel 1 „ „ — .50 , 2 „ „ — .70 .

Grabeustrabe 3 und
• öVelelrtRf ) Nöderstraße 19 .

Delicatetz - Sauerkraut pro Psd . 8 Pf . , 10 Pfd . 70 Pf .
Jtal . Marone « pro Psd . 14 und 18 Pf . 13517 g

Neue Mllmkllide
aus feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zu deut
billigen Preis pr . Pfd . 30 Pf . , bei 5 Psd . 27 Pf . 10327

F . A . Dienstbach , Nheinstraffe 87 .

Nene ital . Edcl - Maroiicn
Pfd . 15 Pf .

Willi . 18 ei ! ir . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Orauienstraße . .

Tafelmastgeflügel
versende täglich frisch geschlachtet jung und fett je
5 kg Korb 1 Mastgans oder Bratgans mit Ente . . Mk . 5 .—

3 — 5 fette Enten oder Poularden oder Suppenhühner . Mk . 5 .20
9 Psd . Rind - oder Kalbfleisch hinters kuochenfrei . . . Mk . 4 .60
9 Psd . Ochsenzungen ohne Schlund ....... Mk . 7 .—
9 Pfd . Tafel -Acpfel , Goldrcinetten Mk . 1 .50
9 Pfd . frische schmackhafte Gutsbutter Mk . 7 .25
9 Pfd . Blumenhonig , 1897er Ernte , naturrein . . . . Mk . 4 .75
9 Psd . halb Butter u . halb Honig beide bloß . . . . Mk . 5 .80
alles frco . Nachnahme unter Garantie , gute Bedienung . F9

Xenrs Sauerkraut ,
Frankfurter Würstchen ,
Bleue ital . Maronen

empfiehlt 12863

Clir . Kitzel Wwe . BTachf . ,
Ecke Häfnergasse n . Hl . Burgstrasse .

! ! Kartoffeln für den Winterbedarf ! !
Nur gute Sorten , als : Magnum bonum , Ruhm von Haiger ,

gelbe engl ., Mauskartoffeln zc., empfiehlt zum billigsten Tagespreis
( ig . Fischer , Walramstraße 31 .

Telephon 323 . 13627

I Meine Tampa ,
I

Ieine

vorzügliche neue Vorstenlanden -

Cigarre ä St . 6 Pf . , 100 St . Mk . 5 . 75 , ist

jetzt in gut abgelagerter Qualität und H

in hellen , mittleren und dunklen Farben ■

vorräthig . 13558

<J . Happ , Goldgasse 2 .

„
The Gresham

“

Englische Lebens -

” ' '

- Gesellschaft von 1848 .

Garantie - Mittel ISO Millionen Mark .

Die Bedingungen dieser grossen vornehmen Gesellschaft sind überaus coulant und dürfte aus § 8 ,

welcher lautet : „ wenn der Versicherte nach Ablauf der ersten 13 Monate nach dem Datum der Police sein

Leben im Zweikampf , durch einen im zurechnungs - oder unzurechnungsfähigen Zustande verübten Selbstmord

oder durch die Hand der Gerechtigkeit verliert , oder wenn der Versicherte an den Folgen eines Zweikampfes

oder eines versuchten Selbstmordes stirbt , so hat dieses auf den Rechtsbestand der Police keinen Einfluss,
“

zur Genüge hervorgehen . 13612

Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Adolf Berg ,
General - Agent ,

K2 . Moritzstrasse 02 .

mxmxxxxx xxxxxxxx

Brillant -

:
Apparate u . Glühkörper

nur erstklassiger Qualität .

„
Neiss “

nur : Taunusstrasse ig .

Fernsprecher Nr . 584 .

Renommirte Münchener Branerei
sucht für Wiesbaden und Umgebung zu den coulantesten Bedingungen einen

tüchtigen Vertreter .

Derselbe sollte , wenn möglich , selbst Restaurateur sein und das betreffende Bier in seine »«

Lokal znm Ausschank bringen . ( Manuscr . . - No . F . 5667 ) Fff

, Gefl . Offerten unter „ Exportbier “ an G . IDaube & Co . , Miincheu .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Cinwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg
'
s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .
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* 1 Der Tücht '

ge sieht in jedem Soll ein Muß ,
* Und Zwang , als erste Pflicht , ist ihm die Wahrh

i
eit .

Grillparzer .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
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Ein Blitz aus heiterem Himmel , der das Eidoradocr

Nathhaus auseinandergespalten Härte , hätte unmöglich eine

größere Sensation erregen können , als diese kleine Zeitmigs -

notiz , und unter sämmtlichen Geschäftsleuten herrschte eine

Entrüstung , als ob die Straßenränder die ganze Stadt ge -

Jch begab mich weiter und stand bald vor einem großen
Zwinger , in dem sich drei mächtige Löwen und zwei eben¬

solche Königstiger befanden . Die herrlichen Thiere schienen

sich in dem großen Raume recht wohl zu fühlen ; konnten

sie doch hier auf - und abgehen , ohne sofort an eine Küfig -

wand anzustoßen .
Wenn man , wie ich , häufig Gelegenheit hat , Thierbändiger

bei der Arbeit zu sehen , dann muß man den Muth , die

Kaltblütigkeit und Geduld dieser Leute bewundern . Bei

jungen Thieren ist die Gefahr ja verhältnißmäßig gering .

Aber , die Thiere werden groß und die Raubnatur erwacht

in ihnen . Und da kommt es denn häufig genug vor , ^
daß

die Wildheit in ihnen über ihre Unterwürfigkeit den Sieg

davon trägt , und sie zum Sprung bereit , sich niederbucken

und Zähne und Krallen zeigen . Da heißt es dann , nicht

einen Millimeter weichen .

Neben dem Zwinger befanden sich in einem Käfig vier

Löwen , die allerdings nicht so sehr durch Größe , als

durch gleichartigen Bau ausfielen . Diese schönen Thiere

waren zum Ziehen eines Wagens abgerichtet , welchen sie ,
nebeneinander gespannt , von dem darauf stehenden Dresseur

gelenkt , zogen . Ein Ergebniß der Thierdressur , die durchaus

nichts Alltägliches ist .

Klienten hat es mich ja ohnehin schon gekostet und mein

Geschäft ruinirt . Und alle Geschäftsleute in der Stadt sind
wüthcnd über mich ! Herr ! ich habe Weib und Kinder zu

erhalten , uud diese Rücksicht geht doch vor allen andern !

Ich kann nicht mehr mitthun 1"

„ Wieviel verdienen Sie durchschnittlich im Jahr ? "

„ Ungefähr 1200 Dollars,
" antwortete er , nicht ohne

flüchtiges Erröthen , woraus ich schloß , daß er um des Nimbus

wegen ein wenig übertrieb .

„ Sehen Sie her,
" sprach ich wieder mit überlegener

Bestimmtheit , „ ich gebe Ihnen hier Bank - Checs im Betrage
von 5000 Dollars in die Hand , ich jirire sie vor Ihren

Augen an Ihre Ordre . Ich engagire Sic und Ihre Dienste

hiermit für ein Jahr . Scheint Ihnen die Bezahlung dafür

angesichts der bedeutenden Arbeit etwa noch nicht ausreichend ,
so sagen Sie mir dies ganz offen . "

Er war höchlichst erstaunt , nahm aber die Chees
doch an . —

„ Und hier,
"

fuhr ich fort , „ sind weitere 8000 Dollars

in guten Papieren . Benutzen Sie diese vorläufig für die

allerdringlichsten Fälle , und von New - Iork aus will ich

Ihnen dann alles Geld schicken , was Sie brauchen . Meine

erste Sendung wird aus Zweimalhunderltausend Dollars in

Gold bestehen ; ich werde dieselben mit Expreß - Beförderung

senden , denn diesen Bankiers dürfen wir jetzt nicht mehr
über den Weg trauen . Sie brauchen nichts zu fürchten ,
auch für mich und meinen Rcichthnm nicht , denn diesen be¬

trachten Sie einstweilen nur ruhig als unbegrenzt . Ich bin

durchaus nicht willens , mir meine gute Absicht , die Un¬

glücklichen von der erdrückenden Ziuseulast ihrer AnSsauger

durch eine zusammengelaufeuc Rotte eben dieser Auesauger

durchkreuzen zu lassen .
"

Ich hatte mich , während wir sprachen , rasch angekleidet ;

jetzt war ich fertig und wir schlichen uns zusammen auf den

Zehen die Treppe hinab . Auf der Straße verabschiedete

ich mich von dem Herrn Hayes , stieg in den Wagen , den

er für mich bcreitgcstellt hatte , — und der Morgen fand

mich bereits im New - Iorker Schnellzug .

Di - G - ldflaschr .

Ein allegorisches Traunigestcht von Ignatius Donnelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

„ Fünfundvierzig Prozent ! " rief ich nun meinerseits in

gerechtfertigtem Erstaunen aus . „ Kein Mensch im ganzen
Lande könnte das leisten ohne sich zu ruiniren ! Der

Darlehnsnehnier muß dabei zu Grunde gehen , und wenn

dieser Zinsfuß in unserm Staate der herrschende wird , so

heißt das in letzter Linie gar nichts anders , als das Zusaurmeu -

fließen des Vermögens der Vielen in der Hand eines Ein¬

zelnen , und die nächste unabwendbare Folge ist , daß das

ganze Volk zum Sklaven weniger Einzelner wird , die es
dann in der Macht haben , alle Errungenschaften einer
modernen , freiheitlichen Staatsraison über den Haufen zu
werfen ! Und gar unsere Farmer , bei dem elenden Zustand ,
in dem sich unsere Landwirthschaft befindet ! Die könnten

ja keine 10 , ja nicht einmal 8 oder 6 Prozent aufbringen .
Sie sehen es ja tagtäglich bewiesen , daß eine verschuldete
Farm in neun Fällen gegen einen gleichbedeutend ist mit
einer verlorenen Farm ! "

Der Herr Redakteur riß seine Augen ziemlich weit auf .

„ Das sind in der That außergewöhnliche Ansichten für
einen reichen Mann , mein Lieber,

"
sagte er darauf , „ die

man wohl auf einer Versammlung von wildphantastischen
FarmervercinS - Mitgliedern ober am Biertisch zu hören ge¬
wohnt ist ; aber im Mmibe eines reichen Mannes , der doch
in erster Linie darauf bedacht fein soll , fein Vermögen zu
vergrößern , sind Sie in der That außerordentlich . Was

geht denn Sie als Darleiher das an , wa § aus den Darlehens¬
nehmern wird ? "

„ Was mich das augeht ? Nun , als guter Bürger ist es

mir doch nicht so ganz gleichgültig , ob das Land durch

. allerlei Mißwirthschaft entvölkert wird oder nicht ; ob ganze
Familien ins Elend , ins Proletariat gejagt werden , durch

Verarmung dem Verbrechen in die Arme getrieben werden ;
es geht mich doch auch einigermaßen etwas an , wenn die

wirthschaftlich Schwächeren zum Vieh entwürdigt werden ,
Humanität und Freiheit zum Spott einiger Bevorzugten
gemacht werden sollen ! — Doch genug davon . Ich frage
nur : Wollen Sie etwa die Annahme meines Inserats
ablehnend

"

„ Ganz und gar nicht,
" antwortete er , indem er endlich

ans seiner Verschanzung hinter dem Ofen hervorkam ; „ es

geht mich ja im Grunde genommen nichts an , was Sie mit

Ihrem (Selbe machen , ich wollte Ihnen nur einen guten

Rath geben .
"

Am nächsten Tage erschien also meine Anzeige im

Elboraboer Tageblatt , sie lautete folgenbermaßen :

Bekanntmachung !

Ich erkläre mich hiermit Bereit , gegen hypothekarische

Sicherheit auf Erunbstücke in Stabt ober Laub , welche ben

Eigeuthümern als eigene Wohnstätte bienen , Gelder je nach

Bedarf auf die Zeit von einem bis zwanzig Jahre zu ver¬

leihen , und zwar zu 2 ( zwei ) vom Hundert im Jahr , ohne

jede weitere Nebenspesen . Ebenso leihe ich zu denselben

Bedingungen Gelder an solche Familien , deren Hypotheken

auf ihre Heimstätte bereits verfallen sind , deren gesetzliche

Schutzfrist bis zur definitiven Pfändung ober Zwangsvoll¬

streckung aber noch nicht abgelaufen ist . Auch kann ferner

jebe Familie , bie in solcher Weise ihr Heim bereits verloren

hat , zu benfelben Bebiugungen Gelber zum Zurückkauf bes -

felben erhalten , wenn ein solcher noch möglich ist . Man

weube sich an ben Notar Herrn Archibald M . Hayes , welcher

alle Einzelheiten erledigen und die Darlehensgelber aus¬

folgen wird .

; ■

U U
■j

Unternehmungen im großen Styl .

Auf einer der nächsten Stationen kaufte ich mir ein

Morgenblatt . Ich fand mich in demselben in ausgiebiger

Weise erwähnt und las den folgenden Artikel aus der

Korrespondenz von Eldorado :

Unerhört ! !

Wir haben bereits Gelegenheit gehabt , über Die außer¬

ordentlichen Dinge , die sich in Eldorado abgespielt haben ,
ansführlich zu berichten und unfern Lesern zu erzählen , wie

ein einfacher , bis an die Ohren verschuldeter , hart um sein

Dasein kämpfender Farmer plötzlich auf räthselhafte Weise

reich geworden ist , und räthselhaft ist die Affaire bis heute

noch geblieben , denn auch die allgemeine Vermuthnng , daß
der Besitzer der Farm auf seinen Aeckeru auf Goldschätze
aus vergangenen Zeitaltern gestoßen wäre , hat sich nicht

bestätigt . Es hat sich im ganzen Umkreis der Benezetschen

Farm nichts derartiges gefunden , obwohl riesige Anstrengungen

gemacht wurden , den verborgenen Schätzen auf die Spur

zu kommen , und die Sache ist heute noch so unaufgeklärt

wie vorher . Unsere Leser werden sich noch unseres tele¬

graphischen Berichtes über den glänzenden Empfang ent¬

sinnen können , der den Benezets in Eldorado zu Theil

wurde — dort draußen im halbwilden Westen gehört eben

nicht viel dazu , aus einem Menschen einen Halbgott zu

machen , beim wenn dort irgend ein spitzohriger Spekulant
mit geliehenen Kapitalien eine neue Pferbebahnlinie baut ,
ober elektrische Beleuchtung einführt , ober auch nur ber

Stabt ein paar neue Häuser zubaut , so theilt er mit bet

Gottheit bie Anbetung unb Hulbigung ber Bevölkerung ; ja ,
er kommt sogar noch besser dabei weg , beim ben lieben Gott

beten bie Leute nur Sonntags an , unb meist auch nut

burch Vermittelung festlich geputzter Frauen unb Mädchen ;

an allen Wochentagen aber beugen sich Männlein und

Weiblein vor bem wirklichen Kapitalisten ober auch nur bem

Hochstapler dieser Richtung , mit uubezweifelter Aufrichtigkeit .

Es ist nut gut , daß dieses servile Wettkriccheu vor dem

bloßen Gelbsack nicht auch in ben östlichen Staaten Mobe

ist ; beim wohin würben wir wohl kommen , wenn bas hier

einreißen würde , wo die Millionäre so dicht beieinandet -

wachsen wie die Brombeeren ?

( Fortsetzung folgt .)
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Von hier begab ich mich nach der Dreffuranstalt , einem

Gebäude , in welchem sich im Parterre wie auch im ersten

Stockwerk Manegen befinden , die an Umfang einem mittel¬

großen Cirkus nicht uachstehen . Als ich das Parterrelokal
betrat , erscholl mir lautes Hundegebell , untermischt mit bem

Schreien verschiebener Papageien unb bem Brüllen einiger

Tiger , Löwen rc . entgegen . Eigenthiunlich ist eS , baßinbicfer

Gesellschaft bie Hunde das große Wort führten . Sobald

die Thür geöffnet wurde , ließen sie ihr Gebell ertönen ,

dadurch , abgesehen von den Papageien , die auf eigene Faust

lärmten , die anderen Thiere ebenfalls zu lauten Kundgeb¬

ungen veranlassend .

In dem ersten Stockwerk , wohin ich mich verfügte , wat

ebenfalls eine größere Kollektion von Ranbthieren unter¬

gebracht . ,
In diesem Raum sollte ich nun Zeuge der ® inubuiig einer

sehr hübschen Dressuruummer werden . Einer ber Dresseure

ließ einen Tiger in von Eisenstangen umgebenen unb nut

einem starken Taunetz überspannten Jirnenraum ber Manege

hinein , um mit ihm einen Ringkampf vorzunehmen . Gefolgt

von seinem Tiger , ließ der Bändiger , in der Mute des

Raumes angelangt , diesen auf die Hinterbeine steigen , indem

et ihm die Schultern als Stützpunkte für die Borbertatzen

( Nachdruck verboten .)

Gine Stunde bei Hagenbeck .

Von Wartin Wehrend .

„ Haben Sie etwas Neues ? " So fragte ich vor einiger Zeit

Herrn Hagenbeck . „ Siebte große Thiergruppe ist heute aus

Amerika zurück gekommen, " lautete die Antwort .
Das war etwas , was mich lebhaft iuteressirle . Ich hatte

vor mehreren Jahren , als Herr Hagenbeck bamit beschäftigt
war , eine Gruppe für die Chicagoer Ausstellung zusammen -

zustcllcn , Gelegenheit , die Dressur einzelner , dazu gehöriger

Thiere zu beobachten , und war daher gespannt , zu erfahren ,
wie meine Freunde sich entwickelt hatten . War seiner Zeit

durch die Dressur der jungen , unausgewachseiien Thiere meine

Aufmerksamkeit in hohem Grade in Anspruch genommen
worden , so freute ich mich heute , diese iu ausgewachsenem
Zustande Wiedersehen zu können .

Als ich das große Raubthierhaus betrat , stieß ich sogleich
auf ein Thier , das bereits vor mehreren Jahren mein

Interesse besonders erregt hatte : ein Eisbär war es , der während
der Zeit , in welcher ich ihn nicht gesehen hatte , aus einem

nur wenige Monate alten Balg zu einem recht respektablen
Burschen herangewachsen war .

brandschatzt hätten . Wie ein Lauffeuer , nein , fast mit der

Schnelligkeit des elektrischen Funkens verbreitete sich die

Nachricht von Hans zu Hau ? . Die attgemeifte Ansicht war
die , daß ich übergeschnappt sei wie ein Märzhase unb baß
mein Geld wohl bald in alle Winde gegangen sein wird .
Vorn Lande herein strömten die unglücklichen Hypotheken -

fchnldner in die Stadt , um nur schnell noch einen Griff in
meinen Säckel thnn zu können , ehe er erschöpft wäre . In
der ganzen Umgebung von Hayes

'
Kanzlei waren die Straßen

von einer schwärmenden , stoßenden unb brängenben Menge
ungefüllt , man stieß unb fluchte unb kreischte , um zu bem
Notar vorbringen zu können , ber , seinerseits ganz entsetzt
über diesen Zulauf , mit Hülfe von etwa einem halben
Dutzend Sollicitatoren unb Schreibern , die Aumekdungen
ber Reihe nach aufnahm , so schnell als es nur irgenb

gehen wollte .
In betreiben Nacht , — ober vielmehr um 1 Uhr früh ,

hörte ich an der Thür meines Schlafzimmers ein Klopfen ,
laut genug , um die Schläfer der benachbarten Zimmer zu
wecken , aber doch ein freundliches , beharrliches Klopfen , das

zu sagen schien : mir mußt Du schon aufmachen . Das

that ich beim auch , unb Herr Hayes trat bei mir ein . Ich

zünbete Licht an unb sah bei dessen Schein , daß mein Be¬

sucher sehr blaß unb cxaltirt aussah .

„ Was giebt es denn ? "
frug ich ihn .

„ Die Bankiers und Geldmakler unb Agenten , kurz fast

sämmtliche Geschäftsleute ber Stadt sind furchtbar wüthend

auf Sie , denn sie sagen , Ihr Vorgehen wird bas ganze
Geschästslebeu im Laube ruiniren . Kein Wuuber , beim

Kaufleute , Aerzte , Abvokaten , Geistliche , kurz Jedermann , der

überhaupt Geschäfte machen und Geld verdienen will , rechnet

hohe Zinsen für jeden Dollar ben mau ihnen schulbig ist ,
unb Sie ruiniren ihnen Den Zinsfuß , schlagen ihnen das

ganze schöne Geschäft tobt . Heute Nachmittag haben sie eine

Versammlung abgehalten , bei Spooner war es , bem Kerl ,
ber Ihnen am Bahnhof die Vewillkommmiugsrebe hielt , —

berselbe hat die Presse gegen Sie aufgestachelt und morgen

früh will man Sie wegen erwiesenen Irrsinns verhaften
unb dem Irrenhaus übergeben . Sind Sie aber einmal

dort , bann wird es auch nicht an genügenden politischen

Einflüssen fehlen , um Sie dort jahrelang festzuhalten . Das

Schlimmste dabei ist noch , daß sie mit Ihrem Vaier gesprochen
unb diesen so lange bearbeitet haben , bis er halb und halb

zugab , Sie wären gestört , beim Sie wären auf bem besten

Wege , bas Vermögen zu verschleuberu , bas boch von rechis -

roegen nicht Ihnen persönlich , soubern Ihrer Familie gehört ;

Ihr Vater soll nun morgen früh mit hierherkommcn unb

ihnen helfen , Sie fortzunehmen , ja bie ganze Aktion gegen
Sie soll unter seinem Namen eingeleitet werden !"

„ Ich werde mich aber vertheidigen !"

„ Vertheibigeul
" rief er entsetzt aus , „ glauben Sie , es

würde sich in ganz Kansas ein Geschworenengericht finden
das nicht jeden Menschen für verrückt erklären würde , ber

Gelb zu 2 Prozent leiht , wenn er von 12 bis 40 Prozent

bafür haben kann ? "

„ Was soll ich also thnn ? "

„ Fortgehen von hier , auf ber Stelle , so schnell Sie Ihre
Beine tragen können ! Ich habe an ber Ecke unten einen

Wagen mit flinken Pferden bereitgestellt , und einen tüchtigen ,
zuverlässigen Kutscher , der Sie aus bem Distrikt hinaus -

führen unb an eine entferntere Eisenbahnstation bringen
wird .

"

„ Ich sehe . Sie sind sehr gütig , ich banke Ihnen bafür
unb nehme Ihren Rath an . Wir bürfen aber beshalb

unsere gute Arbeit nicht aufgeben unb Sie müssen fort¬

fahren , bie Anmelbungen eutgegenzimehmen , ich werbe Ihnen

von New - Iork aus Checs und Wechsel zur Bezahlung
schicken .

"

„ Schon roieber biesc unverbesserlichen Weltverbesserungs -

Phantasieen ! Reben Sie boch nicht mehr davon ! Hier

haben Sic die 500 Dollars wieder , bie Sie mir gegeben

haben , ich kann sie nicht nehmen , beim Geschäfte biefer

Art kann ich unmöglich machen . Denken Sie boch nur

einmal nach , um Gotteswillen ! wo soll bas hinaus ! Die

Anmeldungen belaufen sich jetzt schon auf über Zweimal -

hunderttausend Dollars ; ich habe bis 12 Uhr Nachts ge¬
arbeitet und die Leute sind , wie sie gerade kamen und

standen , zur Nachtruhe gegangen und schlafen auf ben

Treppen und auf den Bürgersteigen zu Hunderten , damit

sie am nächsten Morgen frühzeitig daran kommen können !

Nein ; ich kann diese Dinge nicht weiter verantworten , meine
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bot . Dann legte der Tiger auf Commando seine mächtigen
Pranken um den Hinterkopf seines Herrn , und nachdem
dieser sein furchtbares Gegenüber mit der einen Hand an
der Kehle , mit der anderen in das Maul gefaßt , begann
ein Ringkampf zwischen Mensch und Thier , der damit endigte ,
daß der Tiger bezwungen auf der Erde lag .

Ich verließ auch diesen Räum , um mich nach dem

Reptilienhaus zu begeben . Bevor ich dieses jedoch erreichte ,
pasfirte ich einen großen Käfig , in dem mehrere hundert
Affen eingesperrt waren . Die Thiere , alle von besonderer
Kleinheit , saßen in Gruppen von zwanzig bis vierzig Stück ,
dicht aneinander geschmiegt , um sich zu wärmen . Denn

trotzdem die Temperatur sehr behaglich war , genügte sie
diesen Vierhändern doch nicht ganz . Plötzlich stieß eines der

Thiere einen eigenthümlichen Ton aus , und im selben Augen¬
blick ging es wie ein Ruck durch die ganze Gesellschaft , und

ehe ich mich deffen versah , waren sämmtliche Affen durch ver¬

schiedene Eingänge im Jnnenraum des Käfigs verschwunden .
Verwundert blickte ich mich nach der Ursache dieser eiligen Flucht
um ; jedoch ich konnte nichts entdecken . Es dauerte aber nicht
lange , und aus einem der Gänge , durch welche vorhin die

Affenschaar verschwunden war , ließ sich jetzt ein einziges
Exemplar sehen , das vorsichtig das drollige Gesicht vorstrcckend ,
Umschau hielt , um dann , nachdem es sich überzeugt hatte ,
daß die drohende Gefahr vorbei sei , sich behende an die

Gitterseile des Käfigs zu begeben , wo es sich niederließ , um
die Sonnenstrahlen voll auf sich wirken zu lassen . Gar bald

folgten noch mehrere Affen , und in kürzerer Zeit als es dauert ,
um es nieder zu schreiben , waren die zweihundert bis drei¬

hundert Affen auf ihren alten Platz zurückgekehlt .

Das Reptilienhaus war gerade zur Zeit besonders gut
Von Aligatoren besetzt , die in träger Ruhe in zwei , mit

warmem Wasser nur mäßig gefüllten Bassins ihr Dasein
Verträumten . Regungslos lagen diese scheußlichen Thiere
da ; und das Einzige , was sich an diesen faulen Thieren

dann und wann bewegte , waren die Augen . Es lag jedes

Mal ein ziemlicher Zeitraum zwischen dem Beginn und Ende

des Schließens , respektive des Oeffnens der Augen einer

dieser mächtigen Eidechsen ; und jedes Mal sah es aus als

wolle eines dieser Thiere , die Furcht nicht zu kennen schienen ,

trotz der scheinbaren Gleichgiltigkeit , die in der totalen Ruhe
des Körpers lag , mit einem haßerfüllten Blick von dem

Beobachter Abschied nehmen .

Rom Küchertisch .

* Meyer ' s Konversations - Lexikon , Band XVI .
Meyer ' s Konversations - Lexikon nahezu vollendet ! Nicht ohne das

Empfinden staunender Bewunderung nehmen wir den vorletzten
Band der neuen Auflage zur Hand , der einen der Schlußsteine zu
dem Werke bildet , das wir mit Stolz zu den Zierden unserer Lite¬
ratur zählen . Es verdient festgestellt zu werden , daß die Heraus¬
geber von Meyer ' S Konversations -Lexikon mit eiserner Beharr¬
lichkeit u » d feinem Verständnis ; ihre Kräfte der durchgreifenden
Modcrnisirung des Werkes und seiner Anpassung an die Anforder¬
ungen unserer Zeit mit voller Hingebung gewidmet haben . Dieses
ernste Wirken , unterstützt von vollendeter Meisterschaft in der Be¬
herrschung des riesigen Stoffes und in der Hineinbezichung des
illustrativen Elements , hat nach zweierlei Richtung hin entscheidend
auf die Gestaltung des Konversations - Lexikons ciugewirkt : es hat
den hohen wissenschaftlichen und künstlerischen Standpunkt , den er¬
zieherischen Werth dieser Encyklopädie in allen Punkten gewahrt
und dennoch dem Werke durch sorgfältige Berücksichtigung der
treibenden Kräfte uud Strömungen , durch gemeinverständliche Dar¬
stellung den Charakter eines Hilfs - und Nachschlagebuchs für das

tägliche Leben aufgedrückt . Zu einer näheren Kennzeichnung des
neu erschienenen feciizehnten Bandes bedarf cs hiernach nur weniger
Worte . Der reiche textliche Inhalt , die Stichwörter Sirup bis
Turkmenen umfassend , der künstlerisch vollendete illustrative Theil
mit nicht weniger als 378 Textbildern , 76 Tafeln in Holzschnitt und

Farbendruck und 18 Karten uud Plänen bestätigen eben von neuem
das vorhin im allgemeinen ausgesprochene Nrtheil Einer hoch¬
interessanten Abhandlung begegnen wir unter dem Stichwort Sprache
und Sprachwiffenschaft ( mit einer „ Sprachenkarte der Erde " ) , die
dem Nichtfachmann den heutigen Stand der Linguistik ( Sprachver¬
gleichung , Sprachphilosophie : c.) geist - uud lichtvoll vorführt . Eine

weitergehendc Bedeutung haben auch die Artikel Sprachfehler
( medizinisch ) und Sprachunterricht . Reich vertreten ist das Gebiet
der Rechts - uud Staatswisienschaften . Der Artikel . Staat und die

sich anschließenden Zusammensetzungen : Staatsangehörigkeit , Staats¬
bankrott , Staatsdienst , Staatsrecht , Staatsschulden re . geben in nuce
die Grundzügc der Kameralwifsenfchast wieder und gewähren , ver¬

vollständigt durch die ausführlichen und instruktiven Beiträge über

Steuern , Tilgungsfonds u . A ., auch dem diesen Disziplinen Fern¬
stehenden klare Einsicht in Dinge , die das Interesse des Staats¬

bürgers berühren . Die Sozialdemokratie ( Wesen , geschichtliche Ent¬

wickelung in Deutschland und im Auslände ) ist ebenso wie der

Sozialismus cingehcud behandelt . Beide Arbeiten gewinnen neben
ihrer wissenschaftlichen Bedeutunq noch an Werth durch die ruhige
Sachlichkeit , mit der in klarer , allgemein verständlicher Sprache jene
Bestrebungen zur Darstellung gelangen . Bon den geschichllich -

geographischeu Beiträgen ist vor Allem die umfaffende Abhandlung
über das Türkische Reich ( mit schöner politischer und GeschichtSkarte )
zeitgemäß ; der geschichtliche Theil führt den Artikel bis zum
August 1897 fort . Bei der schier unerschöpflichen Fülle des Stoffes
wollen wir nur noch der besonderen Berücksichtigung des Verkehrs¬
wesens in Meyer ' s Konversations -Lexikon gedenken , welcher so
mustergültige Aufsätze wie Stadtbahnen ( mit Tafel ) , Telegraph
( mit Tafeln ) , Telegramm und viele andere ihre Entstehung ver¬
danken . Der Bilderschatz des neuen Bandes läßt deutlich die sich
stets gleichbleibcndc Sorgfalt erkennen , welche die Herausgeber der

planmäßigen Ausbildung des illustrativen Theils ihres Werke «

unausgesetzt zuweudeu . So sind z. B . dem Artikel Spektralanalyse
drei farbenfprühende Tafeln und eine besondere , reich illustrirte

Textbeilage beigegeben , deren spezielle Erläuterungen tiefer in dieses
hochinteressante , noch lauge nicht abgeschlossene Gebiet physikalischer
Forschung einführen . Weiterhin sei noch auf die herrlichen Farben¬
tafeln : Sonne (Oberfläche , Korona , Protuberanzen ), Steppen -

pflanzeu , Strandpflanzen , In - und ausländische Stubenvögcl ,
Studentenverbindungen ( Farben und Zirkel ) , antike Terrakotten

verwiesen . Dieselbe anerkennende Hervorhebung verdienen die Holz¬
schnitttafeln : Sperlingsvögel ) Spitzen , Straßenbahnbau , Tanne

( botanisch ), Theatcrbaü , Torpedos rc . Bon dem Kartenmaterial
wird namentlich die mit großer Genauigkeit ausgesührte Karte der
deutsch - afrikanischen Kolonie Togo , dann aber auch die Darstellung
der Siidpolarländer ( mit den Routen der Forschungsreisenden ) die

ernste Aufmerksamkeit ans sich ziehen . Daß ben
_

in diesen Band

fallenden größeren Städten ( Stettin , Stockholm , Straßburg , Stutt¬

gart , Triest , Turin ) wie sonst schöne , brauchbare Pläne beigegeben
sind , ist selbstverständlich .

Bersch . Sort . pr . Aepfel im Ctr . zu vk . Jabnstr . 5 , H . 13247

F363straße 34 , entgegengenommen .

Der Borstand des Lokal - Gewerbebereius .

Kragen

Ä
.

(lltcrson
’

s

Gr . Burgstrasse 3,1 . Etg 1

Streng

später zu vermiethen . 6357

Guniiisi - W aarenfabrik

5907

ttirchgaff « 40 , Wiesbaden .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

— -— 1221

® L Bentz ,

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 .

bietet sich tüchtigen Masseure » un » Masseusen , Lraiiken -
pflkHer » und - Pflegerin, »en , welche in diesem Berufe wirklich
etwas leisten , giebt ein Lehrer der Massage und Hydratherapie hier
in einen Kursus für Herren , Damen und
dr «« «n » e ttlaUru in Massage ( System » r . Weiser ), Kranken¬
pflege , Packungen , Kaltwasserkuren : c. ic . Die Erlernung bietet
noch eine sichere Exisreu » und fluten xi .vbu ’uft . Honorar für
sämmtliche Färber 50 Mk ., Theilzahluug gestattet , auch Abend¬
kursus , sotvie Prüfungszeugniß . Offenen unter Massage post -

lagernd Postamt Wellritzstraße ._________________________ _ _ _ _ _

Taschentücher

Hosenträger

Wein - und BierkcUer mit bequemer Einfahrt im
südl . Viertel per sofort ges . Offerten unter B . H . aoo
an den Tagbl .- Verlag .

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Niedert . W . Sulzbach , Part , Spiegelgasse 8 .

Den verehrlichen Vereinen Wiesbadens zur Nachricht ,
daß ich an Stelle des Herrn O . Kiefer die Bewstth -

schaftuug der Säle in dem Hause der „ Loge Plato “ ,
Friedrichstraße 27 , übernommen . Anmeldungen für größere
Festlichkeiten erbitte möglichst zeitig , damit die Lokalitäten
rcservirt werden könne » .

H . Willi , Meininghacis ,
früher Restaurateur des Hotel - Restaurant z. Nnhrthal ,

b . Mülheim a . d . Ruhr .

Theaterplätze vermittelt das Büreau Daheim , Saalgaffe 34 .
Mehrere gute Plätze 1 . und 2 . Rang und Parquet gesucht .

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

für Naturheilverfahren 11. Eleclro- Honweopathte ,

Mr . Kuren
, System der Ott von Alimonda

,

Wie neu wird Jeder
mit Beeilter * Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

Louis Schild . E . Brecher .
E . Moebus . W . H . Birch .

Ein gut möblirtes Wohn - und «Schlafzimmer , im Centrum der
Stadt , in feinem ruhigen Hause billig zu vermrethen . Offerten
unter T . S . 020 an den Tagbl .- Verlag . 6697

Zu verknusen .
Helcuenstraße 25 s. zwei g . erh . 3 - th . GlaSabschl . , 3,60 h .,

2,30 br ., 3,24 h ., 2,30 br . , preisw . zu vk . Näh . Vdh . 1 St . 18432

Laden - Einrichtung gesucht
für Colouialwaareu - Geschäft gegen sofortige Caffe , neu
oder gebraucht , aber exakt ansgeführt n . gut erhalten »
Offerten unter E . 14 . 203 au den Tagbl .- Verlag .

7000 Vik . zur ersten oder auch guten zweiten Hypotkhe per
1 . Januar ausznleiben . Näh , im Tagbl . - Verlag . 12970

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Lauggasse 27

zu gewinnen in der « flrlitzer Lotterie , Ziehung
bestimmt 20 . Oktober ( Verlegung ausgeschlossen ) . Loose
L El . k Mk . 6 .60 , halb . Mk . 3 .30 , Porto u . Liste 30 Pf . extra ,
empfiehlt uud versendet M . Cassel , Haupt -Collecteur ,

Allgemeine Gewerbeschule .

Abendschule .

Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag , den
19 . October , Abends 8 Uhr . Unterrichtszeit :

Dienstags und Freitags Abends von 8 — 10 Uhr .

Unterrichtsfächer : Deutsch,Rechnen , Geometrie ,
Buchführung und Wechsellehre . Schulgeld
halbjährlich 3 Mk . Söhne uud Lehrlinge von Mitgliedern
des Gcwerbevereins sind von der Zahlung desselben befreit .

Anmeldungen werden im Vereinsbürcau , Wellritz -

behandelt mit glänzendem Erfolge alle acut . Krankheiten und

chron . Leiden , mögen sie einen Namen haben , welchen sie wollen .

An schweren Angenkrankheiten Leidende ,
dem Erblinden Italic , Rheumatiker mit voll¬

ständigen u . unvollständigen Lähmungen , durch

schwere Wervenleiden S8eimgesuchte , an hart¬

näckigen bösartigen M aut - und Geschlechts¬

krankheiten Leidende , überhaupt zahlreiche

von allopath . Aerzten ihrer Leiden wegeu auf -

gegebene , bezw . für unheilbar erklärte Kranke

Sind fast durchweg in überraschend kurzer Zeit

glänzend hergestellt worden .

„ _ , . . s Vorm . 9 — 11 , Nachm . 3 — 5 Uhr .
Spreche . f gönn - u . Feiertags Vorm . 9 — 11 Uhr .

ä Heinrich Lei
_ _

Hk SS . Langs 13611
reelle Bedienung

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ ^ — — - ^

Cravatten

Manschetten _____

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

GHM MeMkiM
'

iWwK
( älteste und größte deutsche Lebeusvcrficherungsanstalt . )

DersicherungsSesiand am 1 . Auni 1897 :
718 ‘/5 Wilkionen Mark .

Dividende im Jahre 1897 : 30 bis 134 ’/o der Jahres -Mo rmal -

Prämie — je nach dem Mer der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Herrn st snm Ufalal ,
Louifenstrahe 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versiehernngs -

Actien - Cxesellscliaft in Köln ,

Unfall - , Reife - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne I >rämienrüLgcwähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebeuso : Franz Mulot ,
Bleichstraße 24 . 8307

Habe mich hier , Bahnhofstrasse 20 ,

pract . Arzt
niedergelassen .

Dr . med . E . Otto .

Sprechstunden von 9 — 11 und 3 — 4 Uhr .

Von der Reise zurück
.

Dr . R . Biermer
,

Frauenarzt ,

Adolphsallee 24 , Part .

Friedrichstr . S , 2 , ipöbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 6297

Orauirnstr . 3S , Mtb . 1 r . , frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6738

SchsttzeuflofstroH « 13 , 3 , großes gut möbl . Zimmer ( sep .)
an soliden Herrn oder Dame auf dauernd zu verm .

Walramstrast « 5 , 1 . Et . , fein uwbl . Balkon - Z . sehr b .

Ei « schön möbl . Zimmer mit guter Penfio « per Monat
Mk . 5V zu vermiethen . Näb . im Tagbl . -Verlag .___________

6729

Gepr . Krankenpflegmnncn Telephm
^
Nm 290 .

Zchüter verloren auf dem Wege Bleichstr ., Friedrichstraße
n . d . Katb . Kirche . Abzngeben Bleichstraße 7 , P .

Entlaufe «
zugxhen gegen BeMmrng . von Westhofen , Bertraulstr . 12

Zu einem Tanzkurins ,
geleitet von Frl . Baibo , werden zwei Theilnehmcrinnen gesucht .

PensiOBBt Voigt , Neuberg 5 .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel -

tascheubeziigen , sowie einzelne Sophas u . Sessel verkaufe

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .

Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,
Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Eing . d . d . Gart . 12805

Massenr W . Wenger

Unterricht im Masmehmen ,

Znschneiden
und Slnferligen sämaitlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnahme täglich .
Privat - Unlerricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofflr . 6 , im Adrinuffchen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .



3 .50

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

bei 10 Flaschen

Fl . 1 .50 Mk .

Damen - Confection

1287 !

1.40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80

Von Herrn Geb . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

sehr angenehm
mundend

Die Analyse bet vereideten Sheinilerl
lautet : Der Cognac ist ähnlich tusaur -
« engesetzt wie die weiften französischen S *

Segnaet ^ und ist derselbe vom chemischen
StandpMkte aul all rein pt betrachte «. *

empfehlenswerth .
l ' crmonth di Torino

Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 15 . Oktober 1897 . Seite 7 .

Flasche 0 .75 Mk .

„ 0 .70 „

Ro . 482 . 45 Jahrgang

j . Haub , Mühlgasse 13 .

t hr . Heiper , Webergasse 31

J . C . Heiper . Kirchgasse .

F . Mlitz , Nheinstraße 79 .

M . Hneipp . Goldgasse 9 .

Georg « alles . Rheiustraße4y .

E . Moebus , Taunusstraßc 25

A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -

Ring u . Delaspeestraße 5 .

Niederlagen bei den Herren : 11179
Julius rraetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse .
( hr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Ohr . Tauber , Kirchtasse 6 .

Frankenthal . gelbe , Mngnumbonum u . Mauskartoffeln
rnipfiehlt F . Müller . Nerostraße 23 . 13566

von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,
Marsala vecchio

„ extra vecchio
, , „ h superiore

Moskato , dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

eilrt „ , m .
- MU U . «

iunegehabtc nachmalige Gerb . Klein £d ) C
g » a A

Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . 62 rt . x
Conditorei Christ - Brenner ,

Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Bielseitigem Wunsch
entsprechend , werde ich im Laufe vieler Woche am htestgeu Platze

eintreffen , und ersuche ich alle Diejenigen , welche in Fabru - n , Hotels ,
Geschäfts - und sonstigen Häusern meine Hilfe zur radtkale » Ver¬

tilgung von Ratten , Mausen , Schwabe, » re . in Ampruch

nehmen wollen , mir dies schriftlich muzutbcilen durch den Tagbl .-

Verlag CI . Schön , geprüfter Kammerjäger , Inhaber von be¬

hördlichen Attesten mit Amtssiegeln .

' . A . Müller , Adelhaid -

stlaße 28 . I ’ 36

’hilipp Angel , Neugasse 2 .

. Wicolay . Adelbaidstraße 46 .

Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärkungs¬

billigst bei 11955

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wnrftwaaren
von C . Liimpert , Schwalbacherstraste 47 ,

empfiehlt Vorzug !. Cervelatwurst zu 1 .60 Mk ., Mettwurst zu 1 .20 Mk .,
Schinken im Ganzen zu 80 Pf ., im Ausschnitt 1 Mk ., töaltd ) fnfd )

gekocht , zu 1 .20 Mk ., prima feines Schmalz u . Wurstfett p . Pfd . 60 Ps .

Mein zuverlässig gediegener

Vino
" "

di Torino

wieder übernommen habTund am PF Samstag , be « 16 . Ortober , eröffne » werde . - Führung guter Weine und Speise «

ist auch ^ ^ ^ "
unttrnehmungen empfehle ich einem verehrl . Publikum .

F . Kundlach . Marnz .

Taunus - Hotel und Restaurant Bahnhofstraste . Wein - Restar ^
aut

^
EmEansstratze 30 .

NB . Zur Abhaltung von Hochzeiten , Essen , Versammlungen 2C. stehen kleinere und größere Lokalitäten in

zur freien Verfügung . _

Drucksachen Är «

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut

' und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

CarlSdmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktflratze 26 ,

Comptoir im Hose links , Parterre .

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Wilh . Heinr . Birek ,
Kcke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Adelbaidstr . A 1 u . « « , Moritzstr . $ 3 .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 20 . Oktober , Abends

81/ * Uhr , im groheu Castno - Saale , Friedrich¬

straße 22 :

Großer AMMMOrlW
des Herrn Ingenieurs W . H . Berner aus Elber¬

feld über :

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Ff . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Mur zu haben 6840

mittel empfohlen ,
* zu M. 2 .— pr Fl .

* * , , 2 .50 , .
* * *

* * * *

Damen -

Radsahr - und Reise - Hüte empfehlen ' n allen Farben von

2 Mk . an , Schleier in Tüll und Gaze von 30 Pf . an bis zu

den feinsten . . .                                    ldUbd
Geschw . Broeisch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,
vis - ä - vis Delaspeestraße .

Wegen anderweitiger Vermietiiung meines

Oesehäftslokals muss dasselbe bis 1 . Dezember

geräumt sein .

Verkaufe deshalb mein gesummtes Lager ,

enthaltend sämmtliclie Neuheiten der Saison ,

zu jedem annehmbaren

Preise .

directen Imports ist als köstlicher Frühstücks -

und Dessert - Wein , sowie als Appetit¬
anreger und gegen Magen - und Ver¬

dauungs - Beschwerden wirksam , sehr zu

empfehlen . 12383

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

WiesbadenerBeamten - Verein .

Samstag , den 16 . Oktober d . I . , Abends

8 Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße :

Familien - Abend .

Vortrag des Herrn Geheimsekretär des ausw .

Amts a . D . Brünecke , über

„ Mohamcdaiiischcs Frauenlcbcil .

"

Tanz - Kränzchen .

Die Mitglieder und ihre Familien sind zu recht zahl¬

reichem Besuch eingeladen . F318

Der Borstand .

Makatfahrpkan
des

Wiesbadener Tagblaü
Winter 1897/98

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft - - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden nrnndendeu Elfen -

bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in ädersichtlicher Form
uub eignet fid | bcfotibcrs für (8dftfyÖfcz ZieftQurotioncn ,

verkausslokale , Büreaux u . dgl .

Italienische Weine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit !

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Gratia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswerth .

Puleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf . , kräftig und saftig .

Fezza gründe Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 . 10 Mk . . voll , reifu . kräftig .

Fezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 8S Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Harken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Hlima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bonquetreichen :> kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

unh Ihre » MW AimMng
nach Marconi und eigenen Versuchen .

Eintrittskarten für Mitglieder ä 50 Pf .

gelangen im Vereinsbüreau , Wellritzstraße 34 , zur

Ausgabe . Eintrittskarten für Richtmitglieder
a 1 Mk . sind in der Buchhandlung des Herrn

Ohr . Liinbarth , Kranzplatz 2 , und in der Papier¬
handlung des Herrn Li . Hutter , Kirchgasse 60 , zu

Lben. F363

___________________________
Der Vorstand .

Neuer Küchenschrank , Tisch und Stuhl , zusammen passend , billig

zu verkaufen Hermannstraße 26 bei Schreiner Kauf .

Frische Siedeier 2 St . 9 Pf .
Grüß . fr . Siedeier St . 5 Pf .
Rohtrinkeier 2 Stück 11 Pf .

Stück 6 und 7 Pf .
Laudeier 9 Pf .
Tüglich frische Süßrahm -

Butter Mk . 1 .20 .

li . deckel ,
Saalgaffe 4 .
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Die Deutsche
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Geburts - Anze ; g en
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ä
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Neue Linsen ,

Neue Grünkern empfiehlt

Pf .
04
89
08

1 ) Vorschüsse . .

2 ) Wechsel :

a . Vorschuß - Wechsel . II .
b . Disconto - Wechsel

3 ) Credite in laufender Rechnung . .

4 ) Verkehr mit Bankinstituten :

a . Conto - Corrent - Verkehr
Reichsbank - Giro - Conto . . .
Andere Bankinstitute . . .

b . Bankwechsel

c . Effecten

5 ) Commission und Jncasso :

b . Coupons - Conto

c . Jncasso - Conto

6 ) Verwaltungskosten

7 ) Effecten des Reservefonds . . .

8 ) Mobilien

9 ) Jmmobilien - Conto : Geschäftsgebäude
10 ) Verkaufte Immobilien :

Haus Marktstraße 10 . . . .

11 ) Kassenbestand

1 ) Sparkasse des Vereins . . . .
2 ) Conto - Corrent - Creditoren . . . .
3 ) Darlehen auf Kündigung . . . .
4 ) Commission und Jncasso :

a . Effecten - Conto

5 ) Zinsen und Provision
6 ) Verwahrungs - Provision . . . .
7 ) Hausverwaltungs - Conto :

a . Geschäftsgebäude
b . Hans Marktstraße 10 . . .

8 ) Geschäfts - Guthaben der Mitglieder
9 ) Reservefond

10 ) Ruhegehalts - Reservefond . . . .
11 ) Conto für zweifelhafte Forderungen
12 ) Mittelrheinischcr Verband . . .
13 ) Dividenden

Mixed Pikles

Perlzwiebeln ,

fitenfgurken ,

Essig - und Salzgurken ,

Preisselbeeren ,

Rotherüben

DFamilien - Uachrichten ^
■ er Bon Berlodungen , Heirothen , Geburten und TodeS -

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Aus den Mieobadener Cloilstandsregiflern .

Geboren . 8 . Oct . : dem Bierbrauereibesitzer Sans Kuffner e. T .,
Kunigunde Luise -, dem Schlosicrgehülfen Christian Brenner c. T .,
Emilie Gretha . 9 . Oct . : dem Geschäftsreisenden Wilhelm Rhem -

schmidt e. T ., Amalie Elsa Dora ; den , Kutscher Heinrich Wil¬
helm Philipp Doderer e. © . , Eduard Karl Heinrich Josef ;
dem Schreinergebülfcn Karl Pbilipp Merten e . S -, Friedrich ;
dem Fuhrmann Wilhelm Brech e. T , Henriette Maria . 10 . Oct . :
dem Kellner Ferdinand Otto Falkenberg e. T ., Frieda Mar¬

garetha Elisabeth . 12 . Oct . : dem Händler Philipp Karl Lud¬

wig Wenzel e. S . , Wilhelm August . . . .
Aufgeboten . Gerichtsaktuar Ernst Wilhelm Fry zu Komgstcm mit

Maria Ursula Kilp zu Münster . Maurer Ludwig August Hell¬
wig z » Dotzheim mit Elisabeth Elise Hild daselbst , vorher hier .
Dächdeckergehülfe Jakob Mathe « hier mit Maria Bach hier .
Kaufmann Eduard Albert Fechter zu Oestrich mit Katharine
Herzog zu Sembach , vorher hier . Agent Friedrich Wilhelm
Einst

'
Mees zu Trebur mit Mathilde Emilie Schütz hier . Küser -

gehülfe Philipp Adam Louis Christian Fuhrmann hier mit
Katharine Margarethe Christiane Meister hier .

Verehelicht . Kellner Joseph Eugen Riebel hier mit Katharina
Henriette Friederike Kaiser hier . Pianist Josö Vianna da Motta

zu Charlotienburg mit Marie Margarethe Lemke daselbst . Buch¬
händler Martin August Bernhard Jacob Louis Dieser hier nut
Bertha Ran hier . Friseur Wilh . Johann Christian Heinrich
Karl Größer hier mit Anna Marie Karoline Reitz hier . Metzger -

gehülse Johann Nikol Menzel hier mit Katharina Henlein hier .

Feinsten

Medirmal - LeberthranN !

Drogerie A . Cratz

Inhaber » r . C . Oatz , Langgasse 29 .

Telephon No . 433 . 13549

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge lind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

18
45
20

Möbelstaffe | Portliren | Divan decken

Filiale des Teppiclilianses J . C. Bestimm , Frankfurt a/M .

an
D
be
W

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platins . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.
Garantie und billige Preise . 13386

Albert Wellff ,
Miclielsberg 3 , 1 , Ecke Hirchgasse .

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
Ib einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .

fertigt schnell und preiswürdig die

L Schelleoherg
’
sche Hof - Buchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 27.

Uorschuß - Merern m Wiesbaden .

Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Activa . Geslhästsstand Ende September 1897 . Passiva

Au » de » Cibilstandsreaistcrn » er Nachbarorte .

tiicbvidr . Geboren . 1 . Oct . : dem Straßenbahnschaffner Bern -

Hard Kübler e. T . 4 . Oct . : dem Taglähner Oswald BaldamuS
e. S . 5 . Oct . : dem Taglöhuer Andreas Herbst c. S . ; dem
Straßeubahnschaffuer Carl Kratz e. T . 6 . Oct . : dem Schuh -

machcrmeistcr Jakob Müller e. T . ; dem Bäckermeister Friedrich
Wilhelm Jung e. T . ; dem Taglöhner Carl Stüber e. T . Auf¬
geboten . Taglöhner Friedrich Wilhelm Müller mit Anna Mar¬

garethe Weidlich , Beide hier . Pcrehelicht . 9 . Oct . Schrift¬
setzer Heinrich Martin Schmidt mit Frieda Clara Mathilde
Sternberg , Beide hier ; Taglöhner Philipp Friedrich Carl Sohl
hier mit Christiane Henriette Lotz zu Wiesbaden ; Tnglöhner
Philipp Klee mit Anna Maria Zcrfas , Beide hier . 10 . Oct . :
Taglöhuer Philipp Jakob Wettmann mit Emma Berg , Beide

hier ; Kutscher Heinrich Hofmann mit Theresia Faust , Beide hier .
Gcstorbcu . 6 . Oct . : Pflegling Philipp Josef Görtz , 79 I .
7 . Oct . : Johann Joseph , S . des Taglöhuers Joh . AlbertLehmler ,
6 M . ; Fuhrmann David Heinrich Wilhelm Schmidt , 47 I . ;
Privatier Wilhelm Salheiser , 73 I . 11 . Oct . : Heinrich , S . de »

Taglöhners Philipp Heinrich Müller , 9 M . 12 . Oct . : Johanne
Babette , T . des Flaschenbierhändlers Adam Schmidt , 1 I .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L - SctoleiWscHemscMrutiterel
Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

( » uiiiaiideii
znm Kaiser - Empfang

liefert billigst und werden Bestellungen ( per Postkarte ) sofort

ansgeftthrt . „ „ „ „ M4
P . W . Gerhardt , Kuustgartnerri ,

Platterstraste 13 « .

Damen - Hiite .

Moderne Anfertigung jeder Art . — Mäßige Preise .

Louise Förster ,

Adolphs ! Haße 5 , Seitenbau links .

187,195 182
16,310,715 160

Aus auswärtigen Zeilnnge « und nach direkt «»
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bürgermeister Czettritz , Haan ( Rhein¬
land ) . Herrn Dr . med . Hans Emmerich , Ostrau i . S . — Eine

Tochter : Herrn Criminal Commissar Thiel , Spandau . Derrn

Landrath v . Blankenburg , Samtcr . Herrn pract . Arzt Mem -

berg , Salzhausen . Herrn Rechtsanwalt Anders , Tilgt .
Berlöbt Fräul . Lisbeth Ernst mit Herrn Gcrichts -Ayestor Dr . Karl

Mcidinger , Berlin — Essen a . d . Ruhr . Fräulein Lotte Martiny
mit Herrn Prem .- Lieut . Claus v . Werder , Wilmersdorf — Berlin .

Fräul . Margarethe Selle mit Herrn Zahnarzt Kurt Hoffmann ,
Potsdam . Fräul . Lisbeth Fürbringer mit Herrn Dr . Hermann
Braus , Jena . Fräul . Tony vom Hülst mit Herrn Gerichts -

Assessor Adolf v . Hagens , Minden — Düsseldorf . ~ .
Verehelicht . Herr Assistenzarzt 1 . Cl . Karl Kyaw mit Fraulein

Margarethe Harrte !, Zwickau ( Sa .) . Herr Regierungs - Baumeister
Brandtlow mit Fräul . Hilde Becker , Erfurt — Stettin . Herr
Lieutenant Karl v . Vultcjus mit Fräulein Melanie v . K ah ,
Dresden . fietr Ingenieur Max Fischer mit Fräulein Adelheid
Kabierschke , Breslau . Herr Oberlehrer Dr . Max Reumann mit

Fräul . Käthe Bernstein , Insterburg — Rastenburg . Herr Konsul

Gustav v . Hartmann mit Fräul . Jenny v . Tschad, , Basel .
Gestorben . Herr Stabsarzt 1 . Cl . d . L . Dr . med . Heinrich Roth ,

Frankfurt a . M . Herr Regierungs - Assessor Eduard Cremer ,
Aurich . Herr Commercieurath Heinrich Forstmann , Essen an

der Ruhr . Herrn Hofrath Dr . med . Emil Bech , Pirna . Herr

Schriftsteller G . SHumann , Leipzig . — Verw . Frau Helene

p . Bongardt , geb . Schüler , Köln .

759,038
536,894

2,436,475

01
71

09

Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 .

Rollmops per Stück 6 Pf . ™
1356a

F . Müller , Nerostrahe 23 .
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Teppiche !
Alle Arten u . Grössen , abgepasst u . vom Stück , grösstes Lager . 13119

Gustav Schupp Nachf . ( Hugo ffienke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Tischdecken I Angorafelle | Iiinoleum

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1897 : 6397 ; Zugang im 3 . Vierteljahr : 90 ; Stand Ende Septbr . 1897 : 6487 .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig ' . F403

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Neue geschälte grüne Erbsen ,

Neue weisse Bohnen ,

05
CO
CD

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 512+ 8 623 p 705 737 810t
908 104Of | | 091156 f238l06P
150f 245 335f 407 604 f 622
636 700p 740 f 812 912 t *

940 p 1022t 1122
t Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

625f § 6*3f 7*5 912 10O5P
1030f | | 07 H47 p 1215f 109
138 230f 302 ZS*P *25f ß«
559 642 715s 744 8« f 9«ä

V55s * 10*1 P II80 1223
t Von Kastel .
§ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .
♦ Nur Sonn - u . Feiertag *.

714 8001 850 942 IQ48 1125f
1240 120 225f ♦ 288 457 541

730p 1030f 1152
t Bis Hildesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

628 68»t 74818 9»op 1028f
| 140 12201 1255 311 480f
«26 ß55 81*f 822 I0221U1

t Von Büdesheim .
5 Ab 1. Nov . bis 31. März .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

531p 853 1155 259 p 608 652f
7258 812

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Sam st .

Wiesbaden -
Niederahausen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

507+ 525§ 700 1028P 1It
*29p 712 9*9

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

710p 8401 1100 215 p 410 f
6£61 * 721p

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

532* 5 615*t 755♦ 1018p
1228 *35p 645♦ 942p

♦ Von L .-Schwalbach .
8 Bis 1*. Oct . u . ab 1. Apr .
t Ab 15. Oct . b . 31. März ;

715+ § 735♦ ß26 913 1016 nie
1146 1216 116 216 246 ^16
4I6 5I6 ßl6 61« 716 ? 826?

1022t ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
♦ Ab Köderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700§+ 735* 81* 8** 9*5
1084 1134 1204 104 20* 23*
304 *04 504 62* ei * 721 821

8111
5 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

f Bis Bahnhöfe .
♦ Bis Röderstrasse .
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